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Fernsprecher 535 liauptorgan der badischen Zentrumspartei Postscheck:
Karlsruhe

Erscheint während deS Krieges an allen Werktagen in zwei Ausgaben — Bezugs -
preis : In Karlsruhe durch Träger zugestellt vierteljährlich Ml . 2.70. Von der
Geschäftsstelle oder den Ablagen abgeholt , monatlich 60 Pf . Auswärt ? (Deutichland )
Bezugspreis durch die Post Mk. 3.25 vierteljährlich ohne Bestellgeld , bei Vorauszahlung .
Vistellungen in Oesterreich- Ungarn , Luxemburg , Belgien , Holland , Schweiz , Italien bei
den Postanstalten . UebrigeS Ausland (Weltpostverein ) Mk . 9 .— vierteljährlich durch die

Geschäftsstelle . Bestellungen jederzeit , Abbestellungen nur auf VierteljahrSschluk

Beilagen :
Eimnal wöchentlich: das illustrierte achtseitige UnterhaltungSblatt

„ Sterne und Blumen "

Zweimal wöchentlich: das vierseitige Unterhaltungsblatt
„ Blätter für den Familientisch "

Wandkalender , Taschenfahrpläne usw .

Ä !»zeizen ?reis : Die 'iebenpiltige kleine Zeile oser oere i Kaum 2 > Li, Kella nen
60 Pf . Platz -, Kleine - und Wtellen- Anzeiaen 15 Prg , Platz Lorschrift mit 20 »/» Aufschlag

Bei Wiederholung entsprechender Itachlay nach Tarif
Bei Nichteinhaltung des Ziele ? , Klaieerhebung, zwangsweiser Beitreibung und Konkurs -

verfahren ist der Nichlah hinfällig . Beila -ien nach besonderer Vereinbarung
Anzeigen - Aufträge nehmen alle Anzeigen- LermittlungSstelleu entgegen

Schluß der Anzeigen - Annahme : Täglich vormittags 8 Uhr , bezw. nachmittags 3 Uh»
Redaktion und Asi' Häitsstelle : Adlcrstrake 12

Rotationsdruck nnd Verlag der „ Badenia " , A .-G . für Verlag
und Druckerei , Karlsruhe Albert Hof mann , Direktor

Verantwortlicher Redakteur für deutsche und badische Politik , sowie Feuilleton : T h . Meyer ;
für Ausland . Nachrichtendienst und den allgemeinen Teil : Franz Wahl

Svrechstunben : von halb 19 bis 1 Uhr mittag «
Verantwortlich : Für Anzeige» uud Reklamen:

Franz Pfeiffer iu Karlsruhe

fom Krieg .
Hagesöericht vom

Großen «Hauptquartier .
Großes Hauptquartier » 24 . Jan . , vorm .

(W .T .B . Amtlich .) Westlicher Kriegsschau -
platz : Der 23. Januar verlies im allgemeinen ohne
besondere Ereignisse . Im Argon n er walde
wurden zwei französische Angriffe mühelos zurück-
gcwiesen .

In den V o g e f c n am H a r t m a n n s w e i l e r °
köpf und nordöstlich Steinbach machten wir
Fortschritte und nahmen 5 0 französische Jäger ge¬
fangen .

Oestlichcr Kriegsschauplatz : Im Ost -
^^enszen und int nördlichen Polen keinerlei Veriin -

^ rung . Unser Angriff gegen den S u ch a -
Abschnitt bei Borzymow war erfolgreich . Feind -
liche Gegenangriffe wurden unter schweren Verlusten
f" * die Russen abgeschlagen . Rnssische Angriffe in
der Gegend nordwestlich O p o z n o scheiterten .

Oberste Heeresleitung .

Große Erfolge deutscher Itieger .

Berlin 23 ^ an . Nach Pariser Meldungen unter -
N 'ne» wie der Lokalanzeiger aus Kopenhagen er-

Mittag &—10 deutsche Flieger
unett erfolgreichen Angriff gegeil Dün -

Archen . Zahlreiche Bomben wurden niedergewor -
Ten , die größtenteils ihren Zweck erfüllte » . Ein
großer M i l i t ä r s ch u p p e n , der mit verschiede-
nen Vorräten für die belgischen und englischen
Truppen gefüllt war , wurde mehrmals getroffen .
Er geriet in Brand und wurde vollständig zerstört .
Auch sonst wurde erheblicher Material -
schaden angerichtet . Ungefähr 20 Personen wur -
den getroffen , darunter 7 g e t ö t e t . Bei der Ver -
folgung gelang es , ein deutsches Flugzeug zum
Landen zu zwingen . Die beiden deutschen Flieger
wurden gefangen genommen .

. Nach einer Privatmeldung aus Nancy hätten
d >e gegen den dortigen Hauptbahnhof und den be¬
nachbarten schweren Geschützpark gerichteten F l i e -
g e r g e s ch o s s e an den wichtigen Punkten E r -
folge erzielt . Die von einer deutschen Flieger -
ßrupp ? in Dünkirchen und Umgegend verursachten
Namhaften Schäden sowie die genaue An -
Zahl der Verwundeten und Toten werden geheim ge -
halten .

Gin stegreiches Seegefecht.
Berlin . 24 . Jan . ( W . T .B . Amtliche Meldung .)

Bei einem Vorstost Seiner Majestät Panzerkreuzer
" S e y d l i tz

"
, „D e r f s l i n g e t "

, „B lüche r " und
»M o l t k e" in Begleitung von vier kleinen Kreuzern
und zwei Torpedobootsflottillen in die Nordsee
kam es heute vormittag zu einem Gefecht mit eng -
lischen Streitkräften in der Stärke von fünf Schlacht -
kreuzern , mehreren kleinen Kreuzern und 2K Tor -
pedobootozerstörern . Der Gegner brach nach drei
Stunden siebzig Seemeilen West - Nordwest von
Helgoland das Gefecht ab und zog sich zurück. Nach
bisherigen Meldungen ist auf englischer Seite ein
Schlachtkreuzer , von unseren Schissen der Panzer -
kreuzer „B l ü ch e r " g e s u n k e n . Alle übrigen
deutschen Streitkräfte sind in die Häfen zurückgekehrt .
Der Stellvertreter des Chefs des Admiralstabes :

gez. B e h n ck e.
Die Ketden von Wngtau.

Berlin , 23 . Jan . (W .T .B . Nicht aintlich .) Die
< „ j ° <!« tfch? Allgem . Ztg . meldet : Die deutsche

b t f ch a f t in Peking hat laut brieflicher
.

nö folgenden Befehl des Kaisers er-
« Man
Mitteil
halten :

* Bw
n

- v
toarn ,fter Anerkennung für die heldenmütige

ANelörgung Tsjngtaus verleihe ich dem Ka -
pitan z . s . v . Meyer - Waldeck das Eiserne
^ ieuz 1 . Klasse . Ich behalte mir vor , in
weitgehendem Maße auch die Offiziere der Be -
latznng der Festung zu belohnen , ebenso die Tapse -
ren von der „Kaiserin Elisabeth " .toie alle werden aber den schönsten Lohn in der
Bewunderung frn den , die ihnen über die
Grenzen des Heimatlandes hinaus gezollt wird Mit
Freuden habe ich vernommen , daß die Verluste
verhältnismäßig gering sind . Die Namen der Ge -
sallenen und Verwundeten sind sobald wie möglich
telegraphisch mitzuteilen .

Wilhelm ! . R .

Berlin , 24 . Jan . Der Berliner Lokalanzeiger er -
fährt über das Schicksal -der Sanitätsossi -
ziere des Gouvernementslazaretts Tsingtan , daß
sie nicht mit der übrigen deutschen Besatzung nach
Japan in Kriegsgefangenschaft gebracht , sondern mit
der Bahn nach Tsinanfu befördert wurden , wo sie
dem amerikanischen Konsul und von »diesem dem
deutschen Konsul übergeben worden sind . Die Herren
haben sich von Tsinanfn nach Tientsin begeben .

Iremde Militärattaches an der
dentscheil Ostfront.

Berlin , 23 . Jan . (W .T .B .) Die Militär -
attach 4 s der neutralen Staaten (vertre -
ten sind : Schweden , Rumänien , Spanien , Italien ,
Nordamerika , die Schweiz , Brasilien , Chile , Argen -
tinien ) sind auf ihrer Reise nach dem ö st l i ch e n
Kriegsschauplatz in Petrikow angekommen ,
nachdem sie die Schlachtfelder in Ost - und Westpren -
ßen und die deutschen Truppen dort besucht hatten .
Sie werden ihre Reise entlang der Schlachtfront in
Polen fortsetzen . Bezeichnend ist es , daß in Rußland
die Militärattaches neutraler Staaten noch nicht an
die Front gelassen wurden . Die Attaches der ver -
biindeten Heere befinden sich im russischen Haupt -
anartier , während die neutralen in Petersburg ge -
halten werde » . In Frankreich befinden sich die
Militärattaches in Bordeaux bezw . Paris und ma -
chen bisweilen Ausflüge an bestimmte Teile der
Front .

Ate österreLchifch -uugarischen
Hagesöerichte .

Niederlage der Russen in der Bukowina .
Wien , 23 . Jan . (W .T .B . Nicht amtlich .) Amtlich

wird verlautbart vom 23 . Jan . : In P o I e n , W e st-
galizien und in den Karpathen keine we¬
sentlichen Ergebnisse , stellenweise Geschiitzkamps, sonst
Ruhe .

Die wiederholten russischen Angriffe auf unsere
Stellungen in der südlichen Bukowina ende -
ten gestern mit der W i e d e r o b e r u n g von
KirIibaba und der die Stadt beherrschenden
Höhen durch unsere Truppen . Die Russen zogen
sich unter schweren V e r l u st e n z u r ü ck. Die
Versuche des Gegners , über Jakobeny und Kirli -
baba weiter Raum zu gewinnen , sind daher voll -
kommen gescheitert .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :
von H ö f e r , Feldmarschallentnant .

Wien . 24 . Jan . (W .T .B . Nicht amtlich .) Amt -
lich wird verlautbart : 24 . Januar mittags . In der
galizisch - polnischen Front keine Ver -
ä n d e r u n g . An einigen Abschnitten Geschützkampf
und Plänkeleien . Durch unser Artilleriefeuer ge -
zwungen , räumte der Feind südlich Tornow
abermals einige Schützengräben .

Auch in den Karpathen ist die Situation im
allgemeinen unverändert . Aus mehreren süd-
lich der Paßhöhen vorgeschobenen Stellungen wur -
den die Russen zurückgedrängt .

In der Bukowina herrscht nach den letzten,
unsererseits erfolgreichen Kämpfen Ruhe .

Am südlichen Kriegsschauplatz keine Ereignisse .
Der Stellvertreter des Chefs des Generalftabs :

v . H ö f e r , Feldmarschall -Lentnant .
Hl

Die Positionskämpse zwischen Dunajee und den
Karpathen .

Ans dem Kriegspresseguartier meldet
der Berichterstatter Lennhofs am 22 . Januar : Die
Käu ? ^e tragen den Charakter eines Winter -
liche n Gebiergskrieges . Der gegenwär -
tige Positionskan »ps zwischen Dnnajec und den
Karpathen uin den Raum um Grybow ist tief ver -
schneit ! die Positionen reichen bis zu den höchsten
Kammhöhen . Tragtiere vermitteln die Verpfleg -
ungszufuhr ? die Zufuhren ans den vereisten Pfa¬
den versagen . Trotz der st r e n g e n Kältete -
grüßen die Truppen den Eintritt des wirk -
l i ch e n W i n t e rs . Die Regenperiode brachte ,
wie mir der Kommandeur des dortigen Kampfab -
schnittes , Feldmarschallentnant Kralicek , erzählte ,
unendliche Mühseligkeiten . Jin Artillerie -Abschnitt
sind förmliche Unterbaustraßen cĵ s Stroh . Die
Stellungen reichen bis dicht vor Gorlice . Die
Russen bereiten die Möglichkeit der Ausgabe ihrer
gegenwärtigen Linie vor . Deutlich sah ich durch 's
Glas Arbeitskolonnen , die weit hinter der jetzigen
Front neue Positionen aushoben . In der vorder -
sten Schützenlinie erlebte ich wiederum s r e n d i g e
Siegeszuversicht . Die Stellungen in den
wasserfreien Unterständen sind warm ; die Verpfleg -
nng ist überaus reichlich.

'

Weitere Telegramme siehe dritte Seite .

!« AHUSi
'
fiffiipiS SrncMto \l m lchtc des Kirch-

liche » IfUtttS .
Von Univ .- Prof . Dr . Emil Göller (Freiburg i . Br .) .

(Fortsetzung .)
III . D i e inner kirchliche Bedeutung der

Enzyklika .
Die Enzyklika wendet sich n» n im zweiten

Teile den eigenen Angelegenheiten der
Kirche zu . Der Papst gedenkt zunächst seine Vor -
gängers Pius X . , „der durch die Heiligkeit seines
Wandels eine Zierde des Apostolischen Stuhles ge-
Wesen "

, um in wenigen inhaltsvollen Sätzen dessen
Wirken zusammenzufassen : „Durch sein Bemühen ist
allenthalben im geistlichen Stande der religiöse Eifer
neu belebt , die Frömmigkeit des christlichen Volkes
wieder geweckt , im Leben der katholischen Vereine ist
Eifer und Zucht gefördert worden ; Bischofssitze sind
neu errichtet oder der Zahl nach vermehrt ; für die
Erziehung des heranwachsenden Klerus wurde den
kirchlichen Vorschriften gemäß und unter glücklicher
Berücksichtigung der heutigen Zeitverhältnisse aufs
beste gesorgt ; von den Lehrstühlen der heiligen
Wissensckxift ist die Gefahr unkirchlicher Neuerungen
verbannt : die kirchliche Musik steht im Einklang mit
der Erhabenheit der heiligen Geheimnisse , welche sie
verherrlichen soll , Reichtum nnd Glanz der liturgi -
scheu Feier ist gemehrt ; durch Errichtung neuer
Missionen für die Boten des Evangeliums wurde
die Verbreitung der christlichen Lehre gefördert .

"
Benedikt XV. schätzt die Verdienste seines Vor -

gängers hoch ein , sie sind groß und wert , daß „sie
die Nachwelt in dankbarem Andenken bewahre " .
Aber es gibt noch immer zu tun , solange der Acker
des Familienvaters offen steht . So entwickelt der
Papst nun sein Programm in einigen Punkten ,
die der besonderen gegenwärtigen Lage t>er Kirche
entsprechen . In erster Linie legt er Gewicht darauf ,
die Kontinuität in der kirchlichen Regierung zu
wahren und auf dem Erbe , das Pius X . „als Frucht
seiner unermüdlichen Fürsorge hinterlassen hat " ,
weiter zu bauen .

Fassen wir zunächst im Zusammenhang hiermit
die Stellung des Pontisikats Pius X.
tut Rahmen der neueren Kirchengeschichte ins Auge ,
so erschließt sich uns sofort die Erkenntnis , daß die
in ihm znr Geltung gebrachten Grundsätze keines -
Wegs neu waren , aber mit einer Festigkeit des
Willens , einer Kraft der Ueberzeugung ins Leben
umgesetzt wurden , wie das nur bei einer starken
Persönlichkeit der Fall sein kann . Pins X .
war ein Mann von unbeugsamem Willen , der , ge-
stählt durch langjährige Aszese, bis zu den äußersten
Konsequenzen ging nnd sich in den strengsten Maß¬
nahmen Geltung zu verschaffen suchte. Zur Tat
drängende Energie verrät auch sein Kops . Daneben
die weichen Züge seines Antlitzes voll Milde nnd
Güte , die leichten Wellen einer in Friede nnd stiller
Freude aufgehenden , auch dem Humor und Scherz
nicht abgeneigten Stimmung , die uns ebenso wie das
lichte Auge den Abglanz innerer Seelenharmonie
verrät . Der Pontisikat dieses Papstes , nach außen
hervortretend durch den kirchenpolitischen Kampf mit
Frankreich nnd gegen die philosophischen Ver -
irrungen der Zeit , nach innen bemerkbar durch den
Ausbau der kirchlichen Verfassung und des kirchlichen
Rechts , außerordentlich fruchtbar in der Gesetzgeb-
ung . tiefgehend in den Reformen , auch iit künst¬
lerischer . wissenschaftlicher und sozialer Hinsicht tätig ,
wie die Erweiterung der päpstlichen Pinakothek , die
Neuorganisation der Vatikanischen Bibliothek , der
Ausbau der Sternwarte , die Gründung Wissenschaft-
Itcher Institute , die Reform des theologischen Stn -
dienwesens und die Förderung des kirchlichen Ver -
einswesens in Italien zeigen , in seiner ganzen Ten -
denz aus bas Uebernatürliche , das innere Leben
der Kirche gerichtet , wird ohne Zweifel große Furchen
in der Geschichte hinterlassen . Unwillkürlich erinnert
man sich des gewaltigen Bonisaz Vlll . und seines
Bildes in den Grotten von St . Peter , bei dessen
Zeichnung Ernst Steinmann , überwältigt von den
milden , fast noch jugendlichen Zügen des Papstes ,
die Worte prägte : „ Man vergißt die erbitterten
Kämpfe des ungestümen Mannes mit Philipp dem
Schönen von Frankreich , man erinnert sich gerne
jener rührenden Episode von Anagni , wie der Be -
freite eben die Frauen um Brot ansprach und wie
die Spenden Palast nnd Marktplatz füllten .

" Ander -
seits ist der Unterschied der beiden Päpste , die ans
der Höhe einer großen EntWickelung des kirchlichen
Lebens stehen , und beide , wie der Bruch zwischen
Frankreich und dem apostolischen Stuhle zeigt , auch
in der äußeren Geschichte überraschende Aehnlichkeit
haben , nicht zu verkennen . Sehen wir ab von dem
Unterschiede der Zeit und den vielfach anders ge -
lagerten , durch die fortschreitende Entwicklung be -
dingten Verhältnissen der tz^egenwart , so war Boni¬
saz VIII . , dessen Persönlichkeit dnrch die umfassenden

Forschungen H . Finkes vollständig neu herausge -
arbeitet worden ist , ein Mann , aus dessen Schultern
ein ganzes Zeitalter ruhte , der in sich die ganzen
Kulturidcale seiner Epoche barg , dessen Verstand ,
wie Arnold von Villanova sagt , den «Scharfblick des
Adlers besaß , dessen hervorragende geistige Begab -
nng und Kenntnis in den Wissenschaften ebenso ge-
rühmt wird , wie seine Gewandtheit in der hohen
Politik ( Finke , Aus den Tagen Bonisaz VIII .,
S . 290 ss.) , eine Persönlichkeit mit scharfen Kanten ,
daher auch vielfach anstoßend und unbeliebt , der
Größe seiner Stellung sich wohl bewußt und nnd ge-
tragen mehr von Gesichtspunkten der äußeren Macht -
stellung , während Pius X . , ohne Zweifel gleichfalls
eine kraftvolle Natnr , nicht ohne Ecken und zugleich
unerbittlich in der Durchführung dessen , was er als
richtig erkannte , aber trotzdem persönlich demütig ,
vor allem auf die religiöse Verinnerlichnng wie in
seinem Leben , so auch in seinen Regierungsmaß¬
nahmen , die einerseits von weiten , auf das Ganze
gerichteten Gesichtspunkten getragen , doch anderseits
wieder vielfach mir auf die von ihm aus eigener
Erfahrung gekannten italienischen Verhältnisse ein -
gestellt waren , mit der ganzen Kraft seiner Ueber¬
zeugung und seines Willens drang .

Bonisaz VIII . und Pius X . , beide erfüllt von dem
kraftvollen Willen , ihre Rechte bis znr äußersten
Konsequenz zur Geltung zu bringen . Diese Gegen -
»Verstellung führt von selbst zu einer Betrachtung
der kirchlichen Entwickelnng der neuesten Zeit im
Lichte der großen Epoche des 12 . und 13. Jahr -
Hunderts . Oder wer möchte verkennen , daß wir nach
dem Zusammenbruch der Anfklärnngsbewegnng eine
Repristination großen Stils auf den verschiedensten
Gebieten innerhalb deS Katholizismus erleben , daß
Theologie nnd Philosophie auf die unsterblichen
Meister des 13. Jahrhunderts zurückgingen und in
einer Reihe epochemachender Werke Thomas von
Aquin und seine Schnle eine förmliche Wiedergeburt
erlebten , daß die gotischen Dome , in ihrer uuver -
gleichlicheu Systematik , in ihrer einheitlichen und
doch vielfältigen Gliederung , in der logischen Konse-
quenz ihres Aufbaues nnd ihrer himmelanstrebenden
Tendenz ebenso wie die theologischen Suminen das
Autoritätsprinzip , wie es im Sacerdotimn und
Imperium zur Geltung kam , wunderbar versinn -
bildend , eine förmliche Auserstehung feierten , und
selbst die profane Kuust sich dieser EntWickelung nicht
entziehen konnte , daß wie 'das Kunstschaffen auf dem
Gebiete der Architektur , die der vollendete Ausdruck
der Gesamtrichtung der jeweiligen Kulturströmung
ist und von ihr bedingt erscheint , auch die Geschichts-
schreibung wieder anf die Denkmäler der großen
Kaiserzeit znriickgriss und an ihnen sich verjüngte
und bildete , daß schließlich nach den letzten fehige -
schlagenen auch innerhalb der kirchlichen Kreise her -
vorgetretenen Versuche des Zeitalters des Absoiutis -
nius , ähnlich wie einstens vor Gregors VII . Zeit ,
dein Staatskirchentum Geltung zn verschaffen , die
kirchliche Gesetzgebung ilnd Rechtsentwickelung zu
einem ungeahnten Aufschwung führte , und , wie im
Zeitalter der Kodifikation des 13. Jahrhunderts ,
unter Pius X . , dessen Name 'dadurch für alle Zeiten
imsterblich fein wird , durch die von ihi » hervorge¬
rufene und nahezu zum Abschluß geführte Scbövfnng
eines neuen kirchlichen Gesetzbuches ihren Höhepunkt
erreichte .

Der Verfasser gibt nun im folgenden einen
längeren geschichtlichen Exkurs über die Stellung des
kirchlichen Lebens des Hochmittelalters im Rahmen
der Gesamtkiiltur , die aroßartige Ausnräauna des
Autoritätsprinzips in der kirchlichen Gesetzgebung
und im Recht , der theologischen und philosophischen
Summen wie in der Kunst der Gotik , über das Her -
vorbrechen des individualistischen Prinzips und die
dadurch bedingten gegensätzlichen Strömungen des
extremen Snbjcktiviinns nnd des knrialistischen
Systems bis zur Reformation , über die mittleren
Strömungen des am Antoritätsprinzip orientierten
Individualismus und die darauf aufbauende Re -
foriii der vortridenlinischen Zeit , über die Zu¬
sammenfassung des Ganzen durch den hl . Ignatius
und die Stellung und Bedeutung des Jesiiiten -
ordens , die Neugestaltiing >des kirchlichen Lebens im
Sinne der großen , hauptsächlich unter dem Einfluß
der germanisch -keltistben Kultur stehenden Zeit des
13 . Jahrhunderts dNrch die romanischen Völker als
Träger der neu erivachenden scholastischen Bewegung
ilnd der Kuiist , die MIN in den lveiten Hallen des
Barock mit seinen Bogenspannungen und Kuppeln
den Antoritätsgedanken verwirklicht , über die Ur -
fachen dieser Bewegung , ihre Bedentiing nnd Weiter -
fiihruna in den folgende » Jahrhunderten , schließlich
über die Stellung der Philosophie nnd die galli -
kanistischen und staatskirchlichen Strömungen im
Zeitalter >des Absolutismus , die große historische
Bewegung , die vorwiegend vom Katholizismus ge-
tragen ist, im 17. nnd 18. Jahrhundert , um von da ,
voni Konzil von Trient ausgehend , das Envachen
uud Aufblühen des kirchlichen Lebens , das anf wissen-
schaftlichem und künstlerischem Gebiet wieder eine
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Erneuerung des Zeitalters der Hochscholastik und
Gotik darstellt , überzugehen . Diese Ausführungen
würden 'den einer Zeitung gesteckten Rahmen über -
schreiten und müssen deshalb hier in Wegfall
kommen .

IV . Kirchliche Neuorientierung .
Gegenüber den Umwälzungen der neueren Zeit

sah sich die Kirche genötigt , eine N e u o r i e n t i e r -
u n g vorzunehmen . Auf p h i l o s o p h i s ch - t h e o-
logischem Gebiete ersteht das System der im
Geiste des hl . Thomas gehaltenen Neuscholastik, das
in einer Reihe bedeutender Werke zur Darstellung

. kam . im Betrieb der theologische» Wissenschaften eine
völlige Umgestaltung analog der Erneuerung des
kirchlichen Geistes herbeiführte , und zunächst , wie das
in der Natur der Sache lag , auf dem Gebiete der
Theologie nach der spekulativen Seite von Männern
wie Perrone , Kleutgen , Franzelin , Heinrich Pesch,Gutbevlet , Billot , vor allem aber dem geistesge -
waltigen Scheden ausgebildet wurde , während die
Neuzeit den Schwerpunkt nach der philosophischenSeite und zwar auf die Erforschung der Geschichte
derselben gelegt und durch die hocherfreulichen Er -
gebnisse der Arbeiten des nni Hertling -Bäumker ge-
scharten Gelehrtenkreises , der Löwener Schule
(Mercier , de Wulf , Mandonnet ) , der Studien von
Ehrle -Denifle und anderer Mitglieder des Ordens -
standes , zunächst vorwiegend in Deutschland und
Belgien , dann aber auch in den anderen Ländern ,namentlich in Frankreich , das ganze Studium des
scholastischen Systems in weitgehendem Maße ge -
fördert hat .

Die große Reformtätigkeit des Konzils von Trient ,das die ungesunden Auswüchse -des spätmittelalter -
lichen Systems beseitigte , erlebte zunächst ihre Er -
folge im Zeitalter der Gegenreformation und des17. Jahrhunderts auf den: Gebiete des kirchlichenLebens , der Gesetzgebung und Rechtswissenschaft
( Sanchez , De Lucca , Thomaffin . Reiffenstnhl ,Schmalzgruber ) trat aber , gehemmt durch die Ström -
ringen des 18 . Jahrhunderts zurück, um nun mit dem
Beginn des 19. Jahrhunderts nachhaltigst einzusetzenund das ganze kirchliche Leben zu durchdringen . Die
Auseinandersetzungen mit den modernen Staaten
(Konkordate ) führten , freilich unter Preisgabe oder
Zurückstellung mancher seit Jahrhunderten geübtenRechte , zu einer neuen Orientierung aufdem G e b i e t e d e r G e s e tz g e b n n g ; manche
durch die Zeitverhältnisse bedingte Erscheinungen und
Institutionen der früheren Perioden konnten be -
seitigt oder modifiziert werden : dies alles wie die
durch die Gesamtentwickelung des Katholizismus ge-
gebeuen Anregungen führten zu einem gewaltigen
Aufschwung , dessen Höhepunkt wir in der program -
inatischen Stellungnahme Leos XIII . zum modernen
Staat und den in ihm hervortretenden sozialen
Strömungen , wie in der Reform - und Kodifikations¬tätigkeit Pius ' X . zu erblicken haben .

Parallel damit ging die B l ü t e d e r K u n st. das
Wiedererwachen der mittelalterlichen Stile , vor allemder Gotik im Norden , während der Süden sich nochimmer , seiner psychologischen Veranlagung ent -
sprechend , an den Barock anlehnte , ein Zeichen , daßdie in beiden Stilen zum Ausdruck gebrachten
formen nicht unbedingt notwendig sind , einen neuen
kirchlichen Zukunftsstil zu gestalten , sofern nur diedeni philofophisch -theologischen System im Zeitalterder Gotik und des Barock entsprechend in ihnen zurDarstellung gebrachten Prinzipien eingehalten tver -
den . Daß man in Rom bei vielen neueren Bautenwieder auf die Zeit des Frühmittelalters znrückge-
gangen ist, ist eine ebenso interessante Erscheinung ,wie die in verschiedenen Reformen (Kirchengesang ,Liturgie ) Pius ' X , hervorstechende Tendenz , der vor -
mittelalterlichen Zeit sich zuzuwenden .

Die glanzvolle Stellung der Kirche in der Gegen -
war , die uns an die Zeiten des 13. Jahrhundertsund Junocenz ' ITT . , zu dein Leo XIII . sich besondershingezogen fühlte , erinnert , brachte von selbst mit
sich, daß die Päpste wieder mit besonderein Nachdruck,ihrer hohen Mission entsprechend , ihre Rechte be-
tonten . Die Erfahrungen aus der Vergangenheit

Lti !!imu !igsi ! l !dkr «Iis dem fcli ) .
IV.

Die Schwarzwälder iun ihre Pflicht .
Von Waldau erhalten wir folgende Zuschrift :
Stelle Ihnen folgenden Feldpostbrief eines Unter -

offiziers von einer Maschinengewehr -Kompagniedes Regiments Nr . . . zur Verfügung :
Es ist Weihnachtabend und ich freue mich beson-

ders , Dir noch mit gesunder Hand einige Zeilen
schreiben zu können . Bei uns allen ist jetzt doppelte
Aufmerksamkeit Losung . So benütze ich diese Nacht ,um Dir beim 'scheine einer kleinen Oellampe , welcheaus einem Eisenwarengeschäft aus La Bass6 stammt ,einen Brief zu schreiben . Zwar ist die Nacht ziem -
lich ruhig , auf beiden Seiten fallen nur wenige
Schüsse . Auch ist die Nacht hell , ein feindlicher
Ueberfall würde also uuter allen Umständen schei-tern . Aber lieber lege ich mich bei Tage aufs Ohr in
meinem Mausloch , das ich Dir kurz beschreibenwill . Also höre ! Vor uns auf etwa 150 Meter
liegt der Franzose ebenfalls im Schützengraben .
Unser Graben ist etwa 2 Meter tief und Yz Meter
breit und zieht über eiue ganz . leichte Erhöhung in
deni fast ganz ebenen Gelände , über das schon seit
Wochen Kugeln pfeifen , die Geschütze brüllen und
der Kampf tobt . Bald mehr oder weniger hält der
Tod seine Ernte . Warum wir so lange hier liegen ,das weih ich nicht , ist m i r er» ch e g a l. Aber
das weiß ich , daß wir den Gegner nie -
d e r r i n g e n , w e nn unsere oberste Führ -
ung es befiehlt , anzugreifen . Wie
lange es noch dauert , ist fraglich . So griff ein
Teil unserer Armee am 18 . Dezember , an und warfden Gegner aus seiner 'stark befestigten Stellungbei La Bass6 , machte eine Anzahl Engländer und
Jndier zu Gefangenen und stürmte einige Dörfer .So geht es auf der ganzen Linie , wenn es einst
praktisch ist . Mußt aber nicht glauben , daß wir
etwa in unserer Stellung uns der Ruhe hingeben
können , wie scheints vielfach bei Kurzsichtigen da -
beim die Ansicht herrscht , wenn als in der Zeitung
lieht „Die Lage im Westen ist unverändert ! " O
sein ! — Jeder Tag ist voll von bitt 'rer Entbehr¬

legten die Betonung des engsten Anschlusses der
Katholiken an das Oberhaupt der Kirche und die
Bischöfe nahe . Anderfeits sah und sieht sich die Kirche
nach der Reformation und gegenüber der Ent -
Wickelung der Philosophie und des modernen Staats¬
gedankens in viel schärferen Gegensatz zu den außer
ihr liegenden Richtungen . Anschauungen und Systeme
gestellt . Die Gefahr einer Trübung des kirchlichenGedankens , die bei dem ständigen Ineinanderfließendes modernen Lebens mit seinen Aufgaben und
Forderungen der Gegeilwart in noch viel größerem
Maße als früher gegeben ist, mußte Linter allen
Umständen rechtzeitig erkannt und als solche gekenn -
zeichnet werden , nanientlich wenn die Erkenntnis
durchleuchtete , daß das Gesamtempfinden der Zeit
sich wieder aus einer absteigenden Linie bewege .So verstehen wir die energische Betonung der Philo -
sophie nnd Theologie des Zeitalters der Scholastik
durch die Päpste , so auch im Zusammenhange der
gegenwärtigen Strömungen die warnenden Kund -
gedungen derselben , so vor allem die Enzyklika
Pascendi Pius ' X. , die von der Geschichte ein -
mal , ganz unabhängig von den damit verbundenen ,zeitlich bedingten Disziplinarmaßregeln , als eines
der bedeutendsten Dokumente des kirchlichen Lebens
der Neuzeit beurteilt werden wird , gegenüber den
von ihm bekämpften , besonders in den romanischenLändern innerhalb des Katholizismus hervorge -
tretenen neuen philosophischen Strömungen . Wenn
diese in Deutschland weniger hervortraten , so liegtdas darin begründet , daß hier , wie schon von andererSeite mit Recht betont wurde , die Auseinander -
setzungen mit der modernen Philosophie schon frühererfolgt waren und der ständige Kontakt mit der Ge -
samtftrömnng ohnehin schon znr steten Orientierunggegenüber dem Dogma mahnt . Die Enzyklika weistnicht nur auf die philosophischen Gefahren , sondernauch auf die der historischen Methode . Wie viele
Mißverständnisse IMen sich daran geknüpft . Istnicht gerade die historische Methode mit ihrer scharfenBeobachtung der geschichtlichen Vorgänge die großeErrungenschaft der Gegenwart , die das Mittelalterzwar nicht kannte , die aber doch gerade von dengroßen katholischen Kirchenhistorikern des 17. und18. Jahrhunderts im Anschluß an die Anregungendes Renaissancezeitalters zuerst in großem Stile ge -
handhabt wurde ? Und diese Errungenschaft sollpreisgegeben werden ? Keineswegs . Wenn aberdie Kirche gegenüber der zersetzenden Kritik der
Ofsenbarungsurknnden zur Vorsicht mahnt , ihrengöttlichen Charakter betont , so schützt sie damit das
.Heiligste und Ehrwürdigste , was wir besitzen , nndträgt damit der Tatsache Rechnung , daß historischenickt durch sicher feststehende Tatsachen und objektive
Ouellenzengnisse gewonnene Erkenntnisse nur einen
relativen Wert besitzen und die Beweismittel der
an sich berechtigten inneren Kritik , deren Ver -
irrnngen auf rein neutralem Gebiet leider nur zuoft festgestellt werden müssen , von der subjektiven
Auffassung des Kritikers bedingt sind . Und wenn
sie mahnt , daß wir bei Erforschung der Literaturder Kirchenväter , indem wir die historische Methodevoll und aan * zur Geltung kommen stets die
Gesamtentwickelung des kirchlichen Lebens im Ange
behalten und in dem betreffenden Autor zugleicheinen Träger der kirchlichen Tradition erblicken , der
gewiß irren kann , aber doch in seiner ganzen Stell -
nng zum Glanbensinhalt aewürdigt zu werden ver -
dient , so muß das einem katholischen Kirchen -
Historiker als selbstverständlich erscheinen .

(Schluß folgt .)

Deutfdikrid .
Berlin , 25 . Januar 1915.

Keine Not in Deutschland.
Zum Belege dafür gibt die Deutsche Tagesztg .

folgende im Vorwärts veröffentlichte Ankündigung
des Gewerkschaftshauses wieder : „Samstag , den
23 . Januar : Bockbieranstich und Schlemmerabend .
Prima holländische Hummern , frisch, lebend , durch -

nng und Entsagnng , von Strapazen und Schrecken .
Aber man gewöhnt sich an alles . Mit Freuden
nimmt man alles auf die leichte Schulter nnd sei es
noch so schwer und noch so hart , dabei stets den Tod
vor Augen . Wie Gott es will , wenn wir nur
siegen . Das sind die Gedanken eines
jeden . Z . Zt . graben meine Leute an einem
nenen Unterstand , zu einer neuen „Villa "

, denn
unsere will einstürzen . Regen , Frost und Granaten
niachen sie täglich baufälliger . Schon einmal hatte
ich Pech und wurde mit zwei Kameraden fast ver -
schüttet . Wenn ich nur die nötigen Bretter hätte .
Aber ich weiß mir zu helfen : Haustüren , Fenster -
laden , Bettstellen tun anch gute Dienste . Die
Sachen hertragen ist schlimmer . Man mnß hierzu
wenigstens eine halbe Stunde durch den Lauf -
graben . In diesem sinkt man bis an d« Knie in
den Schlamm ein , so daß man fast stecken bleibt .
Der Boden ist sehr schwer und undurchlässig .
Sollst einmal sehen , was hier mit Spaten alles ge -
schaffen worden ist . Ein Uneingeweihter findet sich
überhaupt nicht zurecht , er kann stundenlang darin
herunitappen und kommt erst nicht hin , wo er soll,oder hin möchte. Und so sieht es aus von der Nord -
see bis zur Schweizergrenze ^ Daß ich auch ein
Christbäumcheu in meinem „Salon " habe , will ich
nebenbei bemerken , zwar klein , aber fein , erweckt es
bei allen Kameraden fröhliche Erinnerungen an
einstige fröhliche Stunden . An der Decke habe ich
es mit einem Draht aufgehängt . So wird inan
Praktiker in allen Lagen . Weißt ', in fünf Mona¬
ten Krieg lernt man sich durchhauen : der Krieg ist
eine Schule , zwar eine harte , aber dafür eine gründ -
lichere . Z . B . lernt mankochen mit nichts
und von nichts . Aber manchmal leben wir
doch wie „Gott in Frankreich "

. Im allgemeinen ist
die Verpflegung gut nnd wir leiden keine Not . Be -
sonders jetzt, wo täglich Liebesgaben kommen und
Päckchen ankommen , wir sind aber auch genügsam .
Essen gibt es abends bei eintretender Dunkelheit ,
ebenso Kaffee und Brot und die Hauptsache - *•
Post ! Grüße von unseren Lieben , Du
glaubst gar nicht , Nxis ein Gruß aus . der Heimat
wert ist in diesen Tagen harten Ringens für des
Vaterlandes Rnhm , Ehre und Größe . Wenn näm -
lich als mit dem Essen nicht jeder ein Kärtchen oder

schnittlich ca . ein Pfund , die halbe Hummer mit
Remoulade 80 Pfg . , prima Holländerin Austern ,schwere, fette Ware , 6 Stück 80 Pfg . , Beluga - Kaviar ,
grau und grobkörnig , k Portion 80 Pfg . , Schlemmer¬
schnitte 80 Pfg . , Riesenstangenspargel , 7 Stangen
aufs Pfund , mit Teebutter ä Portion 80 Pfg . ,
Hummer -Mayonnaise , reine ,

-echte Mayonnaiseä Portion 80 Pfg .
" Treffend bemerkt dazu die

Deutsche Tagestzg . : „Wenn man diese Anzeige im
Auslande liest , wird man sich wohl davon über¬
zeugen können , daß von einer in Deutschland
herrschenden Not nicht die Rede sein kann .

"

Ausland.
England .

Berlin , 23 . Jan . Laut Voss. Ztg . wird in einem
schweizerischen Blatt ausgeführt , daß an der
langen Dauer des Krieges hauptsächlich
England schuld sei . .Seine Kriegführung be-
stehe nur aus einem Verschleppen der Feindselig -
leiten , aus der würgerischen Handelskonkurrenzund aus einer Spekulation auf die Arbeit seinerVerbündeten .

Berlin , 23 . Jan . Von der holländischen Grenzemeldet die Kölnische Zeitung : Die Morning Post
legt dar , daß England sich in einer s ü r ch t e r -
lichen Lage befinden würde , falls es dem
Feind gelingen würde , die Z u f u h r v o n L e -
b e n s m i t t e l n durch Unterseeboote z u
unterbinden . Die Steigerung der Getreide -
preise drohe zu einer Katastrophe für die imbemit -
telte Bevölkerung zu werden , zumal England bei -
nahe 37 Prozent der gesamten Getreideausfuhr
sämtlicher Getreide liefernden Länder iu sich auf -
nehme . Das englische Volk müsse unbedingt dar -
auf verwiesen werden , mehr Kartoffeln zu essen .

Laden .
Karlsruhe , 25 . Januar 1915 .

Die augerordentliche Tagung des Landtags .
Wie der Staatsanzeiger meldet , wird die außer -

ordentliche Tagung des Landtags am Donnerstag ,den 4. Februar , vormittags halb 10 Uhr , im Auf -
trag des Großherzogs von dein Staatsminister Dr .
Freiherrn v . Dusch eröffnet werden . Der Staats -
minister hält eine kurze Ansprache und nimmt die
Vereidigung der neueingetretenen Mitglieder vor .Hierauf treten die Erste und die Zweite Kammer in
ihre Beratungeil ein .

Widersprüche .
In dem so überfchriebenen Artikel in der Sonil -

tagsnummer war am Schluß eine falsche Zeile ein -
gefügt nnd eine richtige weggelassen . Der Satz
mußte lauten :

„Man verstehe uns wohl : So begreiflich es wäre ,wenn wir den Wunsch aussprächen , angesichts desgewaltigen Krieges , in dein wir uns befinde,, , sei esan der Zeit , ein von uns stets als ungerecht ange -
sehenes und bezeichnetes Ausnahmegesetz aufzuheben ,so geht unsere Bitte hier doch nicht ans Ans -
Hebung des Gesetzes, sondern nur auf das , daß Wider¬
sprüche, die in der Handhabung des Gesetzes tatsäch-
lich vorhanden sind , aufgeklärt und für die Folge
unmöglich gemacht werden .

"

ĵ gLi Auf dem Aetde der Khre gelassene
IZadener.

Den Heldentod fürs Vaterland starben : Gerichts -
assessor Karl Roth , Lt . d . R . Otto Gutsch und
Gefr . im Res . -Regt . 109 Carl R e h m a n n , sänit -
liche von Karlsruhe , Gesr . im Regt . III Maler
Emil K o p f m a n n von Rastatt , Unteroff . JohannM e tz i n g e r von Ottersweier , Reservist Felix
Merkel von Langenbrand . Unteroff . Ferdinand
M a i e r von Gottenheim , Landwehrmann Emil

sonst etwas erhält , schmeckts nur halb so gut
und wenn der Hunger noch so groß ist . Daß es
einen schlottrigen Magen gibt , wenn man nur alle
24 Stunden halbwarmes Essen erhält und 1 Liter
Kaffee und x/z Kommiß , das brauche ich wohl nicht
extra hervorzuheben . Da tun dann in der Zwischen -
zeit die Liebesgaben das ihre . Wie m i ch , s o
freut es alle Kameraden , wenn wir sehen
und fühlen , wie die ganze Heimat . Groß
und Klein , Arm und Reich uns S o l d a -
ten die Lage zu erleichtern j u cht und
uns zur Seite steht mit Tat und Ge -
b e t , wie sie unser hartes Los teilen , so gut es
geht .

Tausend Dank allen ! Das stählt bei uns den
Kampsesmut und die Siegeszuversicht immer mehr
und immer von neuem und schlingt die Bande der
Liebe zur tränten Heimat immer enger . J3o siehst
Du also , daß in unseren Reihen eine Stimmung
herrscht , die nichts zu wünschen übrig läßt . D u
wirst auch keine Klagen hören vOnuns .

So geht es Tag und Stunde . So ist Weihnachten
geworden das Fest des Friedens und ist auch schon
vorbei . Nicht einmal der vom Eiligen Vater er¬
wünschte Waffenstillstand kam zur Ausführung .
Doch glaube ich , es war besser : jedenfalls hätten
unsere Feinde im Stillen ihre Bewegung fortgesetzt .
Gekämpft wurde am Weihnachtstage wenigstens
nicht viel . Die Artillerie schwieg fast ganz nnd zur
Ehre der Franzosen sei gesagt , daß sie an diesem
Tage ihre Angriffslust nicht zeigten , wir waren
auf das Gegenteil gefaßt nnd mußten es sein nach
Aussage von Gefangenen , daß die Gegner es ver -
suchen wollten , die „dummen frommen " Deutschen
bei der Weihnachtsfeier zu überrumpeln . Sie hätten
nur kommen sollen , da wäre es ihnen ergangen , wie
am 17. Dezember (nach Jossreschen Befehl ) . An
diesem Tage haben sie versucht bei Morgengrauen
uns zu überfallen , aber — o weh , sie gingen bald
zurück, das angreifen morgens haben sie von uns
gelernt nnd so machen wir es : nur gibt es selten
ein Zurück : siegen oder sterben , denkt jeder . Doch
— sie hatten nicht genug , mn 9 .30 Uhr morgens
versuchten sie es mit Gewalt . Jl ?re Artillerie er¬
öffnete ein geradezu wahnsinniges Feuer auf un -
sere Stellungen . Der Boden schaukelte fast hin und

Gebhardt von Teningen , KriegsfreiwilligerKan . Friede ! Wilhelni Straub und Gefr . d . It .
Kaufmann Ludwig E l l w a n g e r , beide von Frei -
bürg , Unteroff . d . R . im Regt . 118 Heinr . Wehrlevon Breitnau , Landwehrmann Gärtner , EmilR a m s p e r g e r von Triberg , Inf . Rudolf A u e r
von Tiengen , Gren . Franz Joseph Waidele vonKaltbrunn , Musk . Johann M o ck von Hödingen ,Karl K i e n e r von Engen und Reservist im Res . -Regt . 109 Metzgernieister Karl Fahr von Kon -
stanz , Füsilier Rudolf Müller von Würm bei
Pforzheim , Kaufmann Ernst R e y l e von Pforz -
heim , Unteroff . d . L. Straßenbahnschaffner GeorgG ö g e l e i n voil Brötzingen , Kriegsfreiwilliger Nu -
dolf Stark , Gefr . Adolf Schuler und Musk .Karl Bog er , sämtliche von Eutingen , Regiernngs -
baumeister a . D . Leutnant d . R . im Regt . III TheoR ü cke r t , Jng . beim Städt . Tiefbauamt Karlsruhe ,Ritter des Eisernen Kreuzes , Ins . Isidor Bau m -
gärtner von Neuthard bei Bruchsal , PhilippE b e r w e i u von Plaukstadt und Unteroff . d . R . im
Ngt . 169 August K e e f e von St . Ilgen bei Heidel -
berg .

Ritter des Eisernen Kreuzes .
Das Eiserne Kreuz 1 . Klasse erhielten :

Hauptmann der Landwehr im Reserve -Jnfanterie -
Regt . 110 Gewerbelehrer Karl Hiller von Dur -
lach und Leutnant ini Referve -Jnfanterie -Regt . 206
Lang von Donaueschingen . Beide besitzen auchdas Eiserne Kreuz zweiter Klasse.Das Eiserne Kreuz 2 . Klasse erhielten :
Vizewachtmeister der Reserve im Feldartillerie -Regt .30 Otto Schmidt von Karlsruhe , Gefreiter Stahl -
graveur ' Hermann K a st, Gefreiter KanfmannOskar S ch neide r , Kriegsfreiwilliger Schlosser
Heinrich Bischofs , sämtliche von Pforzheim ,Unteroffizier Peter Lutz von Odenheim bei Bruch-
sal , Reservist Ludwig Schwarz von Mannheim ,Vizefeldwebel Joseph Hechinger von Friesen -
heim , August Hodapp von Oppenau , StabsarztDr . Eduard Gerber , städtischer Schularzt in
Freiburg , Feldwebel Both vom Villinger Bat .,Gruppenführer Hans B ä ch l e von Konstanz .

Chronik.
Bade :: .

-n . Dbcitljcim , 23. Jan . ( Auszeichnun g . ) Land -
wehrmann Hermann Keßler , der kürzlich für her »
vorragende Tapferkeit mit dem Eisernen Kreuz ausge -
zeichnet wurde , erhielt neuerdings noch dazu die Sil -berne Hohen zollern s che Verdien st - M e -daille mit Schwertern unter gleichzeitiger Be -
fördcrung zum Unteroffizier . Möge der also Ge-
ehrte diese Auszeichnung recht lange mit Stolz und Ehretragen.

Kirrluch ( A . Bruchsal ) , 24. Jan . Von den 438 hie .
sigen Kriegern sind 17 gefallen . 11 haben das EiserneKreuz , eine größere Anzahl die Karl Friedrichs -Medaille ,4 befinden sich in französischer Gefangenschaft in Au -
rillac , Belfort und auf Korsika und 1 ist vermißt . Inder Jugendwehr üben gegenwärtig 115 Mitglieder de ?Burschenve ^eins .

: : Heidelberg , 24 . Jan .
'
'Stadtschulrat Rohr -

h u r st, der Präsident der Zweiten Kammer währendder letzten Tagung , ist an einer Lungenentzündung ,
zu der noch ein Influenza -Anfall kam , erkrankt .
Stadtschulrat Rohrhurst ist bis auf weiteres an der
Ausübung feiner Dienstgeschäfte verhindert nnd es
ist zweifelhaft , ob er an der bevorstehenden Kriegs -
taguug des Landtags teilnehmen kann .+ Heidelberg , 25. Jan . Am heutige » Moutag kann
Gch . tzofrat Professor Dr . August Horstmann sein
ävjähriges Doktorjubiläum begehen . Geh .
Hofrat Horstmann steht im 73. Lebensjahr ; er ist ge-
borener Mannheimer .

Mannheim , 24. Jan . Bei einer Explosion aufeinem Fabrikgelände tun rix der verheiratete IngenieurSeidel durch abgesprengte Metallstücke ! getötet . —
Der 18jährige Portier Karl Friedrich brach aufdem Eise beim Jndustriehafen ein und ertrank .
. .. Boxberg , 24 . Jan . Beim Aufstellen von Mastcnfür die elektrische Leitung wurde Zimmermann Eng -lert von Wölchingen von eiinent u in ist ü r z e n 4>e n

her . die Häuser hinter der Front wiegten sich fastwie Grashalme im Winde . Die Geschütze brüllten ,
'die Luft Heulte , es hagelte Geschosse , Blei und Eisen .Die . Erde bebte im wahrhaften Sinne des Wortes .
Dazu kam noch unsere Artillerie und ein schreckliche
Jnfanteri ^fener . Aber jeder Franzmann mußte ins
Gras beißen , sobald er sich über den Graben heraus -
wagte . Ein französisches Maschinengewehr erhielt
von einem von uns , gerade als es in Stellungwollte , derart auf den Pelz gebrannt , daß die Bedien -
ung nach ISO Patronen sich wälzte . Es ist eigent -
lich herzlos , wenn man so von 'dem Feinde redet , der
auch seine Pflicht tut , aber es ist halt Krieg . ZumGlücke hatten wir damals geringe Verluste . Uebri -
gens hassen wir die Franzosen nicht so arg , aber dieedlen Krämerseelen , die Engländer , wenn die unsunter die Finger kommen ! Ob wir in Verteidig -
ungsstelluiig sind beantworte ich mit ja und nein .Mit dem Spaten arbeiten wir uns nach vorn , sosind wir stellenweise bis auf 30 Meter am Feind und
kommen an andern Stellen täglich näher . Gegrabenwird fast nur bei Nacht .

Die Bevölkerung ist hier ziemlich anständig ,besser als in Französisch -Lothringen . aber sie hat auch
keine andere Wahl , w e n n s i e e s s e n w i l l . Zu
haben ist nichts mehr als Kartoffel und was aus
Deutschland kommt für das Heer . Die Ortschaften
sind bis auf einzelne Häuser Trümmevstätten . Die
Felder weite Strecken verwüstet . Jahrelanger
Fleiß ist dahin . Jahre werden vergehen , bis es
wieder ist, wie es vordem war . Kein Pferd , kein
Stück Vieh , kein Huhil , keine Taube , kein Schwein ,kein Schaf , rein gar nichts mehr ist aufzufinden
weit und breit : alles ist gegessen und fortgeschleppt ,teils vom Feinde , teils von uns . Wie mir anfangs
als zu Mute war , wenn ich mich in die Lage der
armen Leute versetzte, die doch im Grunde genom -
inen so unschuldig sind , wie wir , kann ich nicht be-
schreiben . Bin ich doch selbst Landwirt und weiß ,
wie man borgen hat , aber auch seine Freuden ulit
dem oder jenem im Stalle , Haus , Hos nnd Feld .
Und da kommt nun der Krieg und alles ist dahin . ^Bewohner sind eigentlich nur die unbemittelten hier
geblieben . Daß wir hier für euch daheim keine
sichtbaren Fortschritte machen» ist eben Bescheiden -
heit der obersten Heeresleitung , doch glaube ja nicht.
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Mast getroffen uttb erlitt so schwere Verlegungen , daß
der Tod herbeigeführt wurde .

X Frciburg , 25 . Jan . Die Armeeabteilung Gaode
erlaßt soeben eine Bekanntmachung , wonach inner -
halb der Zeit vom 1 . bis 10. Februar d . I . die A n -
gehörigen neutraler Staaten das
O b e r e l s a ß -O perationsgebiet der Armee -
abteilung Gaede zu verlassen haben . Anträge über
Ausnahmen von dieser Bestiinmung sind unmittel -
bar den zuständigen Kreisdirektionen vorzulegen
und eingehend durch Belege zu begründen . Die
Zuxeise neutraler Ausländer vom 20 . Januar ab
bleibt , wie schon in einer früheren Verfügung mit -
geteilt worden ist , verboten . Wer diesen Anovd -
nungen zuwiderhandelt , wird bestraft .

Metzkirch. Um auch den Militärgefangenen
auf dem Truppenübungsplatz Heuberg unsere
in Stadt und Land rühmlich beikannten gewässerten
Stockfische zu gute kommen zu lassen, hat die Mili -
tärverwaltung mehrere Zentner dieser d e u t s ch e n
F a st e n s p e i s e bestellt und dorthin überführen lassen .
Aus anderen deutsche« Staaten .

Stuttgart , 24 . Jan . ( W .B . Nicht amtlich . ) Chef -
redakleur S e i w e r t , der Schriftleiter des Deutschen
Bolksblattes ( Zentr .) hier , früher Schriftleiter der Augs -
burger Postzeitung , stellvertretender Vorsitzender des
Landesverbandes der Presse Württembergs und Hohen -
zollerns , ist nach längerem Leiden im Alter von 48 Jah -
ren gestorben .

Lnngenenslingen (Hohenzollern ) , 21 . Jan . Dem von
h >er stammenden Bierbrauereibesitzer Götz haben die
Russen sein Anwesen zu Okozim in Galizien ( Oester -
reich) schrecklich verwüstet . Auch ließen sie ihm 50 000
Liter Bier auslaufen und führten 100 Waggons Kohlen
sowie 20 Waggons Malz hinweg . Das Schloß wurde
durch die Beschießung weniger beschädigt ; in demselben
hat der russische Stab , bestehend aus 150 Offizieren ,
Quartier genommen . Die Götzfche Brauerei war die
größte in ganz Galizien .

Cokates .
Karlsruhe , 25 . Januar 1915 .

STtiS dem Hofbericht . Der Großherzog verabschiedete
«Nn Freitag nachmittag am Hauptbahnhof einen Ersatz -
transport , der ins Feld abrückte .

Am Samstag vormittag empfing S . Königl . Hoheit den
Geheimen Legationsrat Dr . Seyb , sowie die Minister
Dr . Freiherr von Bodman und Dr . Rheinboldt zur Vor -
iragserstattung . Nachmittags verabschiedete Seine
Königliche Hoheit einen weiteren Ersatztransport an der
Kriegsrampe .

Gegen Abend folgte der Vortrag des GeheimratS
Freiherrn von Babo .

# Auch bei unseren blauen Jungen ist das Weih -
uachtsfeft nicht sang - und klanglos vorübergegangen .
L !n Karlsruher « eesoldat schildert seinen Angehörigen ,
>vie an der belgischen Küste Weihnachten gefeiert wurde .
" Am Vormittag des „ hl . Abend " wurden die Stuben ge -
reinigt , der Saal und der Weihnachtsbaum geschmückt
und wir aoflC" uns frische Wäsche an und legten zum
r ^ tenmal seit meinem Weihnachtsurlaub Kragen und
' Ebenes ? uck an , so daß wir nun wieder Matrosen
«leichsgh Ag gegen 11 Uhr war der Saal und Christ -
Ä" " ** im herrlichsten Weihnachtsschmuck . Auch die

wir von der Kompagnie bekamen , lagen
IHM geordnet unter dem Weihnachtsbaum im Herr -
" chsten Weihnachtsschmuck . Das Mittagessen war sehr
Mt . Um 3 Uhr gingen wir gemeinschaftlich zum
Gottesdienst in den großen »Kursaal . Eingangs der
Fe >cr sang ein Chor von freiwilligen Arbetisleuten
"Stille Nacht , heilige Nacht " . Die Orgel ließ dazu ihre
Harmonien ertönen und so erhielt die Feier ein kirch -
liches Gepräge . Mit großer Rührung sangen wir alle
das Lied mit . Ein Militärgeistlicher hielt dann die
Predigt über das Evangelium von der Geburt des
Herrn . Er sprach auch von den Lieben in der Heimat ,
welche Männer im Felde stehen haben . Ter Geistlich «
betete dann mit uns und gab uns den Segen . Zum
Schlu ßsangen wir das Lied „O du fröhliche "

. An der
» eier n ahmen ungefähr 500 Matrosen und 300 Mann

kafj wir schwach sind , beruhige Dich : Vieles haben
wir schon erreicht , noch sind wir nicht am Ziele .'(Sott hat geholfen , Gott wird weiter helfen —
Geduld !

Wie ich das Eiserne Kreuz nnd silberne Ver -
dienst -Medaille erworben , will ich kurz berichten .
Do hat mich mein Schutzengel extra beschützt ,
sonst wäre ich tot . Gar mancher schlummert auf
ltanzösischem Boden , der das Kreuz auch verdient
hätte . Mir zerschlug eilte Granate mein Maschinen¬
gewehr total . Es folgte Granate auf Granate , Voll -
tlefser auf Volltreffer , etwa 1 Stunde . Zum Glück
Nog keine zn mir und ineinen Leuten in den Gra -
den rein . Wir wurden von der herumfliegenden
^ rde fast begraben . Von 6 Mann bekam am
Schluß mein Richtschütze einen ^ plitte . durch die
^ uitge . Aber wir wichen nicht . Anch dieser er -
hielt das Eiserne Kreuz , er liegt in Heidelberg und
geht seiner Genesung entgegen . Ich selbst litt einige
jWt am Ohrenweh , doch ist alles wieder gut . Die
Franzosen wissen ganz gut , daß sie da , wo ein Ma -
Munengewehr steht , nicht angreifen können , daß sie
verbluten . Deshalb bemühen sie sich so arg sie
können , uns zu vernichten durch Volltreffer . Aber
!" c ' nc teure Waffe ist etwa 2 Meter hoch in die
^ uft geflogen , da haben sie sicher gedacht, aha jetzt
Alben wir unseren schrecklichen Gegner , dem

'
wollen

wir nnn eins versetzen . Wäre ich mit meinen Leu -
ren zurück, dann hätten sie Schneid bekommen und
matten gewußt , daß sie das Maschinengewehr nicht

ßu fürchten hätten . Doch es ist nicht das erste -
Hilf .

' th Glück hatte , ich hoffe aber mit Gottes
koinn fernerhin , daß ich mit heiler Haut davon
an haben nun wieder den vollen Stand
wenig ^ Ä ^ ^ " ' Ie^ tcr ®cit ^ litten wir

cyv\
fühl/W II1*?1 macht sich durch soviel Regenwetter
npfrhnnu war 's recht kalt , » Grad , und hat
mlf ' - » i War alich nicht erftvuend . Die Ge -

I 0 lln ^ leer . Fast ganz eben , kein Obstbaum ,
„ Ho 1

,-£em Schönen in der Heimat trifft man
n „

'
s l1Pn den vielen Kohlenbergwerken'Jiu ' ir Kirchtürme ragen ihimm über das

AiSB »
te

s" Ie ' viele Eisenbahnen undgnt gepflasterte Wege durchziehen dasselbe . Man -cher, der ich hier semes Wohlstandes erfreute wäre
JE " ttoh ' d,e einfachste Hütte droben auf deu,
Mwarzwalde zu besitzen , über dessen Höhen schondieliual im Oktober die Schneeflocken wirbelten

O Schwarzwald , o Heimat , wie bist du so schön ,Geb Gott , daß ich einstens dich wieder darf feh
'
nl

(Nr . 740 . )

von der Landarmee teil . Kurz vor 7 Uhr kam der Be »
fcEjI : Alle Mann in den Saal zur Weihnachtsbefcherung .
Es wurde nun die Parole herausgegeben und unser
Oberleutnant hielt seine Ansprache . Er bedauerte , daß
wir in Feindesland Weihnachten feiern müssen und un -
sere Lieben zu Hause um diese Zeit ohne den Sohn , den
Bruder oder Vater am Weihnachtsbaum stehen . So
wolle er uns ein Weihnachtsgeschenk bereiten , wenn eS
auch nicht so ausfallen könne , wie in der Heimat . Diese
Weihnacht werde uns ein stetes Andenken sein , wenn
wir einst wieder Weihnachten in der Heimat begehen . Es
wurde sodann das Lied : " O du fröhliche

"

dann erfolgte die Befchcrung . Jeder bekam eine Flasche
Wein , Aepfel , Nüsse, Zigarren uud die von ihm ge-

wünschte Gabe . Ich wünschte mir eine Meerichaum »
Zigarrenspitze , welche in Belgien gekauft wurde . Es

wird mir ein ewiges Andenken sein . Die Gaben legten
wir nun unter den in unserem Zimmer stehenden Weih -

nachtsbaum . Wir unterhielten uns dann noch im Saal
und in den Stuben bis zum Schlafengehen . Die Wacht -

Posten verdoppelten ihre Aufmerksamkeit , um eine Stor -

ung der Feier durch den Feind fernzuhalten .
* Was den Soldaten im Felde Freude macht . Ein

Soldat von hier , dem die Eltern Wn Bad . Beobachter
zuschicken, schreibt in erneut Brief an sie : „Es ist für mich
und meine Kameraden eine große Freude , wenn
wir eine Zeitung bekommen .

" Ein anderer Karlsruher ,
von dem wir schon öfters Briclfe veröffentlichten , schreibt
uns auf einer Karte : „ Ich danke Ihnen für die Zufend -

ung der Zeitung . Die Zeitung wird auch von den
Kameraden immer gerne gelesen , insbesondere auch
Sterne und Blumen ." Also aach die Unterhaltungsblätter
mit den Bildern machen den Soldaten besondere Freude .

: : Autounfälle . Am Samstag abend wurde ein
hier wohnhafter lediger Mälzer , welcher mit einem
Handkarren durch die Kaiserallee gefahren ist zwischen
Körner - und Schillerstraße von einer Kraftdroschke rück-
lings überfahren , zur Seite geschleudert und am Kopfe
so schwer verletzt , daß er in bewußtlosem Zustande zu -
nächst ins Ludwig Wilhelm - Krankenheim und von da
nach dem städtischen Krankenhaus verbracht werden
mutzte . — An der .Kreuzung von Karl - und Kriegstraße
stießen ebenfalls am Samstag abend 2 Personenkraft -
wagen zusammen . Die Insassen des einen Wagens —
2 Offiziere — wurden herausgeschleudert , blieben aber
unverletzt , während der Chauffeur durch Splitter der
Schutzscheibe leicht an der Stirne verletzt wurde . Beide
Wagen wurden beschädigt .

: : Unfälle . Am Samstag vormittag spielte ein
Bäckergehilse in der Backstube seines Arbeitgebers im
Vorort Rintheim mit einer Luftbüchse . Plötzlich entlud
sich die Waffe und die Kugel drang einer gerade in der
Backstube anwesenden 11 Jahre alten Volksschülerin ober -
halb des linken Auges in die Stirne . — Ein Friseurge -
hilfe , welcher am 22 . d. M . ein außerhalb des Ladens
feines Arbeitgebers angebrachtes Messingbecken ab -
hängen wollte , glitt mit der Leiter , auf welcher er stand ,
im Schnee aus und zog sich eine erhebliche Kniegelenks -
Verletzung zu , so daß er ins städtische Kraukenhaus auf -
genommen werden mußte .

: : Sachbeschädigung . Heute früh 2 Uhr wurden in
der Sos ^ nstraße zwischen Lessing - und Westendstraße an
zwei GaSlcnernön mehrere Scheiben nnd an dem Feuer -
melder Sofienstraße 73 die Glasscheibe durch unbekann¬
ten Täter mutwilliger Weise zertrümmert . Außerdem
wu-rde die Feuerwache unnötigerweise durch Ziehen des
Feuermelders alarmiert .

: Körperverletzung . Gestern abend 10 Uhr wurde
ein 70 Jahre alter Apotheker aus München an der
Kreuzung von Amalien - und Leopoldstraße von einem
hier wohnhaften Schuhmacher durch Stockhiebe am Kopse
erheblich verletzt .

JrlwaaiHt xsd nenefte Wriieit
Strasburg i. E . , 23 . Jan . (W .T .B .) Der amt -

lichen Straßburger Korrespondenz vom 22 . Januar
zufolge schließt die 13. Gabenliste der Kriegs -
spende für Elsaß -Lothringen mit 1 257 899 .64
Mark ab .

München , 24 . Jan . (W .T .B . Nicht amtlich .) Die
Korrespondenz Hoffmann meldet : Der Statthalter
von Elsaß -Lothringen , Dr . v . Dallwitz , ist gestern
nachmittag wieder nach Straßburg zurückgekehrt .

Braunschweig , 23 . Jan . (W .T .B . ) Ueber das
Befinden des E r b p r i n z e n wird folgendes
mitgeteilt : Bei gutem Wundbefund ist die Tempera -
tur etwas gestiegen . Dementsprechend war die Nacht
etwas unrtihiqer .

London , 23. Jan . (W .T .B . Nickt amtlich .) Der
Dampfer „Hydro " der Wilsonlinie ist gestern an der
Küste von Donegal in Irland gekentert . Man
glaubt , daß die Mannschaft gerettet ist.

Madrid , 23 . Jan . (W .T .B . Nicht amtlich .) Die
K ö n i g i n V i k t o r i a ist nunmehr fieberfrei .
Sie befindet sich auf dem Wege der Besserung .

Madrid , 23 . Jan . (W .T .B . Nicht amtlich .) El
Mundo meldet , daß während Bohrarbeiten int otem -
kohlengebiet bei Gijon plötzlich eine heiße Flüssig -
feit zu großer Höhe aufsprang , und sich alsbald ent -
zündete . Man glaubt , daß es sich um eine P e t r o -
l e u m q u e l l e handelt .

Konstantinopel , 23. Jan . (W .T .B .) Das bereits
von der Kammer genehmigte Gesetz , durch das die
Verwaltung der Hedschahsbahn ermächtigt
wird , eine Zweigbahn nach Aegypten zu bauen , für
das im Budget ein Ausnahmekredit von etwa
200 000 Pfund eingestellt wurde , verfügt , daß die
Zweigbahn Eigentum der Hedschasbahuverwaltung
sein wird . Die Zweigbahn wird von einem durch
das große Hauptquartier zu bestimmenden Punkte
der gegenwärtig im Bau befindlichen Zweiglinie
Afiile - Nablus zwischen Rabin nnd Sebestia (San
Maria ) ausgehen und über Tul -J -Kerim , also durch
Palästina , nach Aegypten führen .

Washington , 23 . Jan . (W .T .B .) Das Repräsen -
tantcnhaus hat einen Kredit von IVIMillionen
für die Armee bewilligt .

Melbourne , 23 . Jan . (W .T .B .) Meldung des
Reuterschen Büros . Die Hauptstadt der Ver -
einigten Staaten von Australien ist von Melbourne
nach Sydney verlegt worden . Die Verlegung ver -
folgt den Zweck , die Regierung mit den Erforder -
nifsen aller Staaten Australiens vertraut zu machen.
Sie ist nur vorübergehend .

Vom Krieg .
'Pom westlichen Knegsschaupsal ; .
Berlin , 25 . Jan . Der Berl . Lokalanzeiger meldet

aus Genf : E r k Ii n d u n g s f l ü g e mehrerer deut¬
scher Flugapparate über Reims , Chanlnes bis in die
Nähe von Paris haben vollen Erfolg gehabt .
Tie Verfolgung durch französische Flugzeuge verlief
ergebnislos . Bei einem Fliegerbesuch in Dünkirchen

sollen auch Konsulatsgebäude beschädigt worden sein.
Berlin , 25 . Jan . Das Berl . Tagebl . meldet aus

Amsterdam : Wie die englische Admiralität mitteilt ,
unternahmen zwei englische Flugzeuge
am Freitag über Zeebrügge eine Erkundungsfahrt .
Eines von ihnen wurde von deutschen Flugzeugen
umringt , doch gelang es ihm , zu entkommen . Der
Flieger sei leicht verletzt worden , habe aber trotzdem
seine Fahrt fortsetzen können .

Berlin , 26 . Jan . Wie der Berliner Lokälanzeiger
aus Rotterdam nieldet , sollen sich nach dem Nieuwe
Rotterdamsche Cour , die jüngst gelandeten
englischen Truppen auf mehrere hundert -
tausend Mann belaufen . In einem einzigen Hafen
trafen innerhalb 24 Stunden allein 28 Schiffe ein .

Berlin , 25 . Jan . Aus Mailand berichtet der Berl .
Lokalanzeiger : Einer Meldung des Corriere della
Sem zufolge soll der Hafen von Le Havre
während des Monats Febrnar geschlossen
werden . Vermutlich wird iin Februar der Haupt -
teil des neuen englischen Heeres gelandet werden .

Wom östlichen Kriegsschauplatz .
Berlin , 25. Jan . lieber die russische Niederlage in

der Bukowina wird dem Berliner Lokalanzeiger
aus Wien gemeldet : Die B e d e u t u u g des Sie -
g e s ist besonders auf politifchemGebiet sehr
groß . In Rumänien , wo man den russischen Vor -
stoß gespannt verfolgt , ist das russische Ansehen aufs
stärkste erschüttert . Militärisch bedeute die Erstürm -
ung von Kirlibaba das Ende der russischen Offensive .

Wien , 24 . Jan . (W .T .B . Nicht amtlich .) Die
Kriegsberichterstatter der Blätter melden : In der
südlichen Bukowina wurde ein Flankierungs -
versuch des Feindes gegen unseren rechten Flügel
vereitelt . Der Feind wurde an der Grenze bei
Kirlibaba niedergeworfen . Wir erben -
teten Gefangene und Kriegsmaterial . Der Rückzug
des Feindes vollzog sich fluchtarti g . Damit ist
die russische Offensive in der Bukowina , die an -
scheinend Siebenbürgen zum Ziele hatte , e n d -
g ü l t i g z u s a m ni e n g e b r o ch e n .

Aas Gefecht in der Mordsee.
Berlin , 25 . Jan . Ueber das Gefecht in der

Nordsee schreibt das Berl . Tagebl . , «daß es seit
dem 14. August die erste große Auseinandersetzung
zwischen deutschen und englischen Streitkräften in
den europäischen Gewässern gewesen sei . Die Eng -
l ä n d e r waren auch diesmal in der Nebe r macht
und man kann aus der Tatsache , daß die englische
Flotte das Gefecht abbrach , die Folgerung ziehen ,
daß unsere Schiffe trotz ihrer Unterlegenheit ihr
mindestens den gleichen Schaden zugefügt haben .
Gleickiwohl wird es schmerzliches Bedauern erregen ,
daß unser Panzerkreuzer „Blücher " in den Fluten
versank . Der Vorstoß der deutschen Streitkräfte ist
wieder ein lebendiges Zeichen unseres u n v e r -
ui i n d e r t e n A u g r i f f s g e i st e s .

Der Panzerkreuzer „Blücher " hatte ein Deplace -
ment von 15 800 Tonnen und war armiert mit zwölf
21 Zentimetergeschützen , acht 15 Zentimetergeschützcn
und sechzehn 8 Zentimctergeschützen . Er hatte eine
Besatzung von 764 Mann .

*
Freiherr von Burian .

Berlin , 23 . Jan . (W .T .B . ) Der österreichisch-
ungarische Minister des Aellßern , Baron Burian ,
hatte heute nachmittag eine Unterredung mit dem
Unterstaatssekretär des Auswärtigen Amtes , Zim -
m ermann , und trat heute abend seine Weiter -
reise mich dem Großen H a u p t g u a r t i e r an .

Das Zcppclin -Alpdrnckcn in England .
London , 23 . Jan . (W .T .B . Nicht amtlich .) Das

R e it t e r f ch e Büro hat gestern und heute folgende
Meldungen gebracht , die jedes tatsächlichen Kernes
entbehren , die aber deutlich erkennen lassen, wie es
um die vielgerühmte Seelenruhe des
e n g l i s ch eu Volkes bestellt ist :

London , 22 . Jan . Einige Luftschiffe , man weiß
nicht wie viele , flogen heute abend um 10 Uhr
30 Min . über Crom er in der Richtung nach dem
Jnlaude .

London , 22 . Jon . Als die bei Cromer beobachte,
teil Luftschiffe die Küste erreichten , arbeiteten sie
mit Scheinwerfern , warfen indes k e i n e B o in b e n
ab , sondern setzten die Fahrt nach Südwesten fort .
Ihre Motore wurden zuerst von der Küstenwache ,
dann von Militärpatrouillen gehört . Sofort wnr -
den alle elektrischen und Gaslichter gelöscht.

N o r w i ch, 23 . Jan . Bis Mitternacht ist hier
kein Zeppelin sichtbar getvorden .

L o w e st o f t , 23 . Jan . Bis 12 Uhr 25 . Min . nachts
ist Fein Zeppelin beobachtet worden , aber es
geht das Gerücht , daß Luftschiffe Kings Lynn
abgestattet haben .

*
Brüssel , 24 . Jan . ( W .T .B . Nicht amtlich .) In der

gestrigen Nacht ist zum Andenken an den s p a u i -
scheu Anarchisten Ferrer in Brüssel in
häßlicher Weise besuddelt worden . Bei der Bevölker -
ung rief dieses Vorkommnis eine Erregung
hervor , die sich in Ansammlungen von Menschen
kundgab . Schon als vor einigen Jahren das Denk -
mal errichtet wurde , traten bekanntlich die Partei -
gcgensätze in schärfster Weise hervor . Es stand zu
befürchten , daß der Anschlag zu Unruhen führen
könnte . Der Generalgouverneur wies daher die
Stadtverwaltung an , das Denkmal zu Ent¬
fernen .

Amsterdam , 24 . Jan . (W .T .B . Nicht amtlich .) Die
Blätter berichten von einem in der Provinz Zee -
l a n d niedergegangenen französischen Flngzeug .
Es sei anf einen ungepslügten Acker gefallen und
habe keine Bomben enthalten . Es wnrde nach
Vlifsingen geschpsst . Es gelang noch nicht , des
Fliegers h a b h a f t zu werden .

vtt fitifg im > Oricnl .
Richtigstellung russischer Nachrichten .

Konstantinopel , 25 . Jan .
'

(W .T .B . ) In einer
Besprechung der militärischen Lage im Kaukasus
stellt der Tanin fest , daß die russischen Com -
m Ii n i g n 6 s falsch oder übertrieben ge-
Wesen seien . Der Versuch der Russen , den linken
Flügel der türkischen Armee in der Gegend östlich
von Olty zu umgehen , sei vor der anßerordentlicheir

Tapferkeit der türkischen Armee gescheitert . Diese
habe den Boden , den sie auf russischem Gebiete be -
setzt habe , nicht aufgegeben . Sie habe nur aus
taktischen Gründen einige Punkte ohne irgend welche
Bedeutung verlassen . Die russischen Verluste seien
seit Beginn des Feldzuges mehr als doppelt so groß
wie die türkischen .

Der Heilige 5trieg in Marokko .
Konstantinopel , 25 . Jan . (W .T .B .) Tasvier - i - Ef -

kiar veröffentlicht den dritten Brief des
marokkanischen Häuptlings A b d u l
M a l i k, der aus Casablanca hier eingetroffen ist.
In dem vom 26 . Munarrem (14 . Dezember ) datier¬
ten Brief schreibt Abdul Malik , der sich Emir von
Marokko unterzeichnet , es sei ihm 15tägigen Kämp -
fen gelungen , Fez e i n z u n e h m e ii . Die Be -
völkerung habe die marokkanischen Kriege mit
großer B e g e i st e r u n g und lebhafter Rührnng
empfangen . Die Moscheen seien mit Gläubigen
gefüllt gewesen , die Dankgebete verrichtet hätten .
Die Franzosen hätten versucht, ' auf der Flucht die
Lesensmittel - und Munitionsdepots zu verbrennen ,
was ihnen aber nicht gelungen sei . Den Marok -
kanern sei reiche Kriegsbeute in die Hände gefallen .
Obwohl sie gegen die Franzosen in der Ebene zn
kämpfen gehabt hätten , seien ihre Verluste unbedeu¬
tend gewesen , während die Franzosen 3500
lünn an Toten u u d Verwundeten , so -
wie Gefangenen verloren hätten .
Unter dem erbeuteten Kriegsmaterial hätten
sich mehrere Maschinengewehre nnd 9 Geschütze , dar -
unter 3 große mit beträchtlichem Kaliber , alle in
kriegstüchtigem Zustand , außerdem eine Men ^e
Wagen und 2 Sanitätsabteilungen befunden . Die
Bevölkerung der eroberten Gebiete schließe sich
den unter Abdul Malik kämpfenden Streitkräften an .
Nach der Einnahme von Fez habe in der großen
Moschee mit großem Gepränge die Verlesung
des F e t w a s stattgefunden , in dem namens des
Sultans und des Kalifen der Heilige Krieg
verkündet wird . Abdul Malik habe dabei eine be -
deutsame Ansprache gehalten , in der er sagte , da der
Kalif den Heiligen Strieg erklärt habe , hätten alle
Gläubigen die Pflicht , daran teilzunehmen . Die
Marokkaner sollten kämpfen , um den Franzosen
wieder ihr Land zu entreißen , dessen sie sich un -
gerechter Weise bemächtigt hätten .

*
Konstantinopel , 23 . Jan . (W .T .B .)

" Die Pforte
hat den Angehörigen der mit ihr im K r i e g
befindlichen Staaten in weiterem Umfang
als andere Mächte die Abreise aus dem osmanischen
Reiche gestattet . Von dem System der Konzen -
tr a t i o n s l a g e r ist abgesehen worden , nur
in vereinzelten Fällen wurden Angehörige feind -
Itcher Staaten zum Aufenthalt an einem bestimmten
Ort im Innern des Reiches verpflichtet . Rücksichten
hat die Pforte den russischen Juden gegen -
über gezeigt . Sie hat mit dem hiesigen Oberrabiner
eine Vereinbarung getroffen , durch die den russischen
Juden gegen Zahlung einer mäßigen Abgabe der
Eintritt in den türkischen Staatsverband ohne wei -
teres ermöglicht wird . Juden , die Russen bleiben
wollen , können natürlich nicht anders behandelt
werden als die christlichen Russe» , die ausgewiesen
worden sind . Das Verhalten der türkischen Regier -
ung gegen die Angehörigen der feindlichen Länder
ist auch von den Vertretern der neutralen Diplo -
matie als einwandfrei und als human gegenüber
manchen Einzelheiten des russischen Verfahrens an -
erkannt worden .

Konstantinopel , 24 . Jan . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Amtlich wird gemeldet : Russische Torpedo -
boote dringen , wenn sie Gelegenheit finden , in
offene und unverteidigte Häfen des Schwarzen
Meeres ein , bombardieren Privatgebäude und
bohren Fifcherbarken in den Grund . Solchem nnge -
setzlichen Tun haben sie am 20 . Januar eine neue
.'oeldcittat hinzugefügt , indem sie in der Nähe von
Atina am Schwarzen Meere eine Fischerbarke auf¬
brachten und zwei junge Fischer , die sich darauf be -
fanden , fortführten . Nach einer weiteren amtlichen
Mitteilung haben englische Kriegsschiffe
entgegen dem Völkerrecht und den Regeln der
Menschlichkeit begonnen , gegen den Küstenstrich von
H e d s ch a s vorzugehen . Am 12. Januar versuchte
ein Kreuzer aus Schaluppen int Hafen von
Habia (? ) in der Nähe von Dschidda Truppen aus¬
zuschiffen . Als die Küstenwache Widerstand leistete ,
bombardierte er diesen Hafen und enr -
fernte sich dann in der Richtung auf Dakkian ( ?) .

Paris , 24 . Jan . (W .T .B .) Der Temps meldet
aus Rabat (Marokko ) : Angesichts der fortdauern -
den Unruhen unter den Branesleuten und den
Riattaleuteu in der Umgebung von Taza hat
General Henrys eine st a r k e Kolonne
unter dem Befehl des Obersten Bnlleux gebildet
nnd am 18 . Januar in Taza konzentriert , um allen
Angriffen der feindlichen Stämme zuvorzukommen .
Die Kolonne besteht aus 4% Bataillonen , 2l/2
Schwadronen , 4 Maschinengelvehrabteilimgen , 3
Gebirgsbatterien und 1 berittenen Batterie . — Der
Temps fügt hinzu , die Unruhen seien hauptsächlich
auf die Machenschaften der Feinde Frankreichs zu-
rückzuführeu , die notorisch falsche Nachrichten über
die Lage in Europa verbreiteten . Alle Maßnahmen
seien getroffen , um die Kolonne Bulleux ein
schnelles Vordringen vt sichern.

Bon heute
bis z« m 81 . Januar stellen wir jedem
Nenabonnenten für die Monate
febrnar und März , sowie jedem
Interessenten nuser Blatt umsonst nnd
portofrei täglich znr Versitgung .
Jedermann wird sich von der raschesten
und «msangreichen Berichterstattung
unseres Blattes überzeugen .

^ rennde nuseres Blattes werden
nm Weiterempselslnug Höst , gebeten .
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Werwaftttngsfchreiöer für die Kaiser-

tiche Warine.
Bei der 3. Abteilung 1 . W e r f t d i v i s i o n inKiel - Wik können bisher ooin Landsturm nicht be -

troffene junge Knuflcute im Alter von 17 bis 20 Jahren
sofort zur Ableistung der gesetzlichen aktiven Dienstzellmit Aussicht auf Kapitulation oder sür die Dauer des
Krieges als Verwaltungsfthreibersgasten eingestellt wer -
den . Felddienstfähigkeit ist erforderlich . Gesuche um
Einstellung sind unter Beifügung eines selbstgeschriebe -
ncn Lebenslaufes und ausführlicher Schul - und Berufs -
Zeugnisse an das obige Kommando einzureichen .

Marine - Junker.
In Ergänzung unseres früheren Artikels über die

Einstellung von „ Marine -Funkern " bei der KaiserlichenMarine wird darauf hingewiesen , daß noch nicht mili -
tärpslichtige junge Leute (Feinmechaniker , Elektrotech -
niker und solche , die in der Funkentelegraphie -
Industrie tntig waren ) als freiwilligeF n n k e n telegraphisten bei der 1. Werft -
Division und 1 . Torpedo - Division in Kiel ,sowie bei der 2 . Werft - Division u . 2. Torpedo -
Division in Wilhelmshaven auch ohne vorherige Aus -
bilduug bei der Deutschen Betriebsgesellschast für
drahtlose Telcgraphie in Berlin eingestellt werdenkönnen . Diese jungen Leute erhalten die Ausbildungin der Funkentelegraphie nach erfolgter Einstellung und
erster militärischer Ausbildung auf besonderen Lehr -
gängen bei der Kaiserlichen Marine . Irgend welcheKosten hierfür , sowie für Unterhaltung entstehenn i ch t .

Jetdpakete.
Berlin . 23. Jan . ( W .T .B .) Wie bereits am 2t . Jan .bekannt gegeben worden ist, fiiildÄ im Januar keineAnna h m e von Feldposten bei den Militär -Paket -

depots statt . Veranlaßt wurde diese Mahrezel durchdie überreiche Versorgung der Truppen mit Felidpaketenund Liebesgaben anläßlich des MeihnachtSfesteS ; durchdie Militür -Paketdepots wurden achteinhalb Millionen
Weihnachtspakete angenommen , dazu kamen Millionenvon Liebesgaben . Vielfach konnieln die Truppen d !e
ihnen zugegoiigencii Pakete kaunz bewältigen . D« ferner

im Osten bisher noch nicht einmal alle Paket « iden
Truppen zugeleitet werden konnten , hat sich das Kriegs .
Ministerium veranlaßt gesehen , die im Januar beabsich »ti-gte Annahme von Feldpaketen nicht stattfinden zu lassen .Etwa Mitte ! Februar werden dagegen die Militär -
Paketdepots dauernd geöffnet werden . Die darauf be-
züglichen Bekanntmachungen werden in kurzem erfolgen .

Interkonfessioneller Kitfsansschuß
für Gefangenen - Seetsorge.

Berlin ,
"22. Jan . ( W .T .B .) Die vom Zentral - Ausschuhfür Innere Mission angeregte Gründung eines inter -

konfessionellen Hilfs -Ausschufses für Gefangenen - Seel -
sorge ist erfolgt . Die Gefangenen - Seelforge ist Sachedes Kriegsiinnisteriilms , das am 27 . Oktober die" nötigen
Ordnungen getroffen hat . Aber auch die kirchlichenStellen , der Preußische Oberkirchenrat und die Konsi -
storieir so gut wie die B '

vschöfe, hatten dieser Aufga .be
ihre Sorge zugewandt , ganz abgesehen davon , daß
manche Lagerkommandanten sich ihnen darbietende ge-
eignete Kräfte aller Konfessionen angenommen hatten .Der Hilfs ^Ausschuß hat sich die Aufgabe gestellt , in enger
Fühlungnahme mit diesÄi staatlichen und kirchlichen
Stellen Hilfsdienste zu leisten zur Gewinnung geeigneter
Persönlichkeiten für di>e Seelsorge an Kriegsgefangenenin Deutschland sowie an gefangenen Deutschen im Aus -
lande , und zur Beschaffung , Empfehlung und Verteilungder für Kriegsgefangene geSigneten Literatur . Mit¬
glieder des Ausschusses sind : Direktor D . theol .
F . A . Spiecker (Vorsitzender ) , Wirklicher Geheimer Ober -
regierungsrat Dr . Würmling (stellt). Vorsitzender ), Se .
Exz . O<berhofpre !diger v . theol . Dryanider , Pastor
W . Scheffe » , Fürstbischösl . Delegat Propst Dr .Kleineidam ,
Pfarrer Dr . Saltzgeber , Rabbiner Dr . Rosenzweig .
Schriftführer der katholischen Abteilung ist ProfessorDr . Faßbender , M . d , R . und M . d . A . (Berlin -Südende ,
Anhalterstraße 7) . Schriftführer der evangelischen Ab-
tcilutig Direktor der Deutschen Evangelischen Missions -
Hilfe , A. W . Schreiber (Berlin - Steglitz , Humboldstr . 14) .
Anfragen sind an die Schriftführer zu richten .

Karlsruher Standesöuch - Auszüge.
Eheschließungen . 23. Jan . : Gustav Eberhardt

von Rintheim , Fabrikarbeiter hier , mit Frida Pallmer
von Rintheim ; Emil Kimmich von Rentrizhausen ,

Dentist hier , mit Luise Welcher von hier ; Friedrich
Geldmacher von Jesberg , Handlungsgehilfe hier , mit
Johanna Grab von hier .

Todesfälle . 22 . Jan . : Maria Dürr , alt48 Jahre , Ehefrau des Heizers Theodor Dürr ; Katha -
rina Leonhardt , alt 76 Jahre , Witwe des Wagners Kon -
rad Leonhardt ; Wilhelm Weingartner , Marstalldieuer ,Ehemann , alt 39 Jahre ; Karl Göhler , Schlosser , Ehe -
mann , alt 59 Jahre .

Dolksmirtschast , Kandel und Aerkeyr .
Berlin , 23. Jan . (W .B .) Börsen st immungs -

b i l d . Wie schon in den letzten Tagen , gewann nur in
Jndustriewerten und russischen Bankaktien das Geschäftgrößere Lebhaftigkeit . Gute Kauflust herrschte für
Oberschlesischc Kokswerke , die ihre Aufwärtsbcwegung
fortsetzen . Phönix waren ziemlich rege umgesetzt im
Zusammenhang mit befriedigenden Mitteilungen überdie Geschäftslage . Auch Rheinische Metallwaren und
Deutsche Waffen - und Munitionsfabriken stellten sich
zeitweise höher . Russische Bank und Petersburger Jnter -
nationale Bank erlangten ansehnliche Besserungen . FürPrinz Heinrichbahn wurde ein unveränderter Kurs ge -nannt . Deutsche Anleihen blieben bei mäßigen Um -
sähen behauptet . Von ausländischen Banknoten zogenrussische etwas an . Am Geldmarkt blieben die niedrigenSätze bestehen .

Die neuen Weine sind nunmehr überall probier -
fähig und werden durchweg günstig beurteilt . Daraufist wohl auch die in letzter Zeit aufgetretene lebhaftere
Nachfrage nach 1914er zurückzuführen . Auch in älteren
Weinen werden nicht selten Umsätze getätigt . Die
Preise konnten sich befestigen . So wurden in der
Ortenau und Bühler Gegend 1914er Weiß - und Rot -
weine zu 64—70 bezw . 75—100 Mk ., 1913er zu 60—80
bezw . 80—110 Mk ., am Kaiserstuhl 1914er zu 35—öS
bczw . 00—80 Mk . , 1913er zu 42—70 bezw . 78—85 Mk . ,
im Markgräslergebiet 1914er zu 52—65 bezw . 60—68
Mark ., 1913er zu 57—75 bezw . 70—78 Mk . . im Breisgau
1914er zu 33—50 bezw . 70—75 Mk .. am Bodensee 1914er
32—45 bezw . 48—70 Mk . und in der Bruchsaler Gegend
1914er zu 48—60 bezw . 60—70 Mk . die 100 Liter ge¬
handelt .

= Deutsche und österreichische Firmen in Paris .
welche unter staatliche Aussicht gestellt wurden ,

sind, in Listen zusammengefaßt , im Nachrichten ,büro für das neutrale Ausland . RudolphKatz , Rathaus , Zimmer Nr . 96, täglich von 3 bi$5 Uhr fiir Interessenten einzusehen .
Marktbericht über Kartoffeln von Wilhelm Schistan ,Breslau V, Kartoffelgroßhnndlung .

Vom 15. bis LS . Januar 1915.
Die vergangene Woche brachte im Osten Deutschlandsstarken Frost und im Verein damit ein schwächeres An-

gebot vc-n Kartoffeln . Die ! Landwirte nutzen die Witter »
ung in ausgiebiger Weise zum Drusch von Getreide auS ,das in größeren Mengen von den Landräten der ein -
zelnen Kreise fiir die Kriegs -Getreide -Aktien -Gesellschnftbeschlagnahmt wird . Hand in Hand mit dem verminder »ten Angebot machte sich eine etwas stärkere Nachfrage in
Speisekartoffel » fühlbar , so daß die Stimmung sich be-
festigte . Es bleibt « ber abzuwarten , ob die feste Tendenzanhaltend bleibt oder mit dem Êintritt milderen Wetters
nachlassen wird , sobald die Anbauer ihre zur Ueber «
Winterung gebrachten , zwn Teil bedeutenden Bestände in
Kartoffeln an den Markt bringen müssen . Zu erwägenist. daß nunmehr in den meisten landwirtschaftlichen Be-
trieben nicht nur Zuckerrüben zur Gerfütterung gelangen ,sondern auch gebrannt werden und sobald , wie! erwartet
wird , durch die größeren Mengen Zuckerrübenschlampen ,
welch« zur Verfügung stehen werden , entsprechend mehrFutter vorhanden ist, so daß größere Mengen Kartoffeln
für den Markt frei werden .

Auch das Fabrikkartoffelgeschäft war lebhafter als in
der Vorwoche . In Saatkartoffeln wurden in erster Linie
gelbfleischige Sorten , sowie Sorten vom Magnum bonum .
Typus und Frühkartoffeln gefragt .

Ich notiere : Weiße Kartoffeln : Silesia , Imperator ,Märker 2 .80 bis 3 Mk . ; Rote Kartoffeln : Wohltmann ,Bismarck , Daber 2 .90 bis 3 .10 Mk . ; Magnum bonum -
Sorten : Alma , Magnum bonum , Uptoidates 2 .90 bis
3 .20 Mk . Die Preise verstehen sich per 50 Kilogramm in
Waggonladungen von 10 000 Kilogramm Parität Breslau .

Wer mit dem Drote spart , erwirbt
sich ein Verdienst vor dem Vaterland.

Statt besonderer *
Heute früh verschied nach langer , schwerer Krankheit , versehenmit den heiligen Sterbesakramenten , mein innigst geliebter Gatte ,unser guter Vater , Schwiegervater , Grossvater, Onkel und Schwager

Herr Karl Mutschier
Privat

nach zurückgelegtem 72. Lebensjahre.
Um stille Teilnahme bitten :

Familie Carl Muftschler
„ Josef Friedman » , Rechtsanwalt
„ Dr . Ferd . Greven , pr. Arzt
„ Wilhelm Herrmann , Kaufmann
„ Emil Fescher , Kaufmann.

Freiburg i. Br . , Bregenz , Offenburg , Oberhausen
(Rheinl.) , den 22. Januar 1915 .

Die Beerdigung findet am Sonntag , den 24 . Januar , nachm . 4 Uhr statt . Das
erste Opfer ist am Alontag , den 25 . Januar , vormittags ' U10 Uhr in St . Martin .

Von Kranzspenden bittet man im Sinne des Verstorbenen Abstand nehmen zu wollen .

fiir die MdensaudW m 7. Mim
In unserem Verlage ist erschienen:

WA ]| fSÄC © I31
Äriegs - und Friedensgebet der Kirche , in deutscher

Nebersetz,ing
Vertont für 1 - 4 stimmigen Chor

von C . Frey .
Liturgisches Gebet um de » Frieden .
Für alle Chöre verwendbar.

Preis - 1 Stück 10 Pfg , 10 Stück 90 Psg, , 30 Stück
2 .10 Mk.. 100 Stück 7. - Mk.

Gefl . Bcstcllungtii werde » umgehend erledigt .

Verlag der A . G . „ ßnbniiö " Karlsruhe.
(Sadischer Scobachtrr) .

Traner -

Bilder , - Karten etc .
in sehr grosser Auswahl liefert rasi -.hest
Druckerei Kadenia , Karlsruhe.

Danksagung .
27 . Liste .

Fiir die Nnterstiitznng von Familien aum Kriegsdienst ein¬
berufener Wehrpflichtiger sind an Geldgabe » bei Mitgliedern dez
Stadtrats und bei Stadtverordneten weiter eingegangen von :
der Spiell,c ?ellschaft in, „ Museum " 50 den Vereinigte » Mvlkerei -
besitzern" 100 Ungenannt 50 « K, Wirkl . Geh . Rar Dr . Doruer ,Exz.. (monatl . Gabe ) 50 ert , Emil Scriba 100 Gen .-AgenteilL . Ziegler (3. Gabe ) 20 Jt , N . N. 1 der AktiengesellschaftBadem » ( 10. und II . Rate ) — 27 cfi , O .-Stift . - Rat Schweitzer
(5. Reite) 10 c « , Ungenannt (5. Rate ) 100 r H, Jak , Heidinger 3 M,Zinna Brande ! Aiaagießermstr . Bretschneider (5 . Gabe ) 10 ^ ,SB. 9t . 5 -^ ( Ferner sind eingegange , bei dem Bankhaus Heinr ,Müller von der Gesellschaft „ Bärenzwinger " 250 °4( , der Rhein .Crcbitbant hier vo» der Firma Hestert dfc Kieser 50 c )f , HofratDr . Trog ( f. Jan .) 50 I . H . Frankel , Rentner , 10 cM, L.-Ger . - Rat Heini 30 cH, Frau Jnq . Bender 20 cH , O . - Rechn - Rat
Schwar , 20° // . Overgewerbearzt Dr . Holtmann 10 ^ , SB . Gimbel
(5. Gabe ) 30 cM, Med .-Rat Dr . Bongartz 50 «M, Geh . O .-Baurat
Wolpert (3. Gal ' e) 30 eil , O .- Ba » rat Cajsinone 15 vk , H . HauS -
rath 20 cM, G . H . 10 eM , L.-Ger - Dir . Dr . Obkircher (f. Jan .)50 Frau Ger .-Assessor Durand ( f . Jan . ) 10 <̂ , Dr . Schwarz¬schild (6. Rate ) 50 M , L .- Ger . - Rat Mornhinlveg <weit . Gabe ) 10 .-̂ ,dem Bankhaus Veit L. Homl 'urger von Med . - Rat Dr . Gutmaun
if . Jan . ) 50 Friede Blaue 100 - H, E . Kundt (3 Gabel 10 »,LvuiS Doelling New -Vorl . 400 ^ , Metzger «aus einer Spielkasse )10 O .»Baurat Fuchs (f . Jan . ) 40 dem Bankhaus Strausck Co. von M . Goldberg 100 ^ , O .-Rechn .- Rat Arinbrulier 10 M ,der Badlscheu Presse von A . Z . 3 cM , Berth . Vaer seu . 3 oM,>1anzl .- Rat Minnig 10 «fi, Rechn.- Rat a . D . H . C Atroph 10 «K,der Stadttasse von dem Personal der Firma Ebersberger & Rees65 c-H, Frau -Trau 20 e * , Frl . Siathr . zieller 20 . // , Zuguistr .a . D . Otio Burkert >4. Rate ) 5 E. K. (2. Gabe ) 100 r4( ,Frl . Hoch, Vorsteherin der Vittoriaschule . «f. Ja ».) 10 R . Sch .5 vH, M . « ch . 5 <sM, Otto Rübenacker 15 cM, Priv . Stell >erger10 rrt , gra » Fm . - Rat Hauser 20 Frl . Emy Heutici 7 <-H,Dir . Thonian » monatl . Gabe ) 10 M , « irl Lehmann 10 c « ,ftvait Oberlehrer Morlock 5 cX, Stadtv . E . Blum lVerzicht aufGebühre » v . Geiv .- Ger . ) ö Jl , Geh . - Rat Wagner , Exz. <>veit . G .)50 c4l, Lok . - Füqrer Phil . Bauer (2. Gabe ) 20 rft , E . H. (meit .Gabe ) 40 «tt , Reallehrer a . D . Karl Kobe «Verzicht auf Untlage -

rückersatz ) ^ 14,50 M , Bankdirektor Dietz 50 M , Spouat 2Prof . Haslinger 20 Jt , S . Ster » (monatl . Gabe ) 30 M , Rechts »oiiiu Fr >y »2 . Gabe ) 100 ctf , Ungenannt 10 °^ . Fran Lauteniann .Ober >ocfterZ AZ ve . 2 H , Dr . Ludw . Kander 100 cH , Geh .Huttat ®r . Blum (5. Gabel 100 Sirücker (7. Gabe ) 50 d ( ,tech» . ßJetj . Karl Koch 2 - X , Geon, Kurt Liede 5 StaatsratDr - Vublch (monatl . Gabe 25 M , Karl Euqe » Tuffner (monatl .Gabe ) 20 vtt .
Mit den bereits veröffentlichte » Betrügen sl .' d ein«gegange » insgesamt rund 262 00 » Mark .

GroNjerzogl. Hosthealer
z » Karlsrnlie .

Montag , den 25 . Januar 1915.
28 . Abonneinents -Vorstellnng der

Al'tlg . A ( rote Avonnementskarten ) .

Wem Feapoid.
VollSslück in drei Akte » von
Adolph L ' Zlrrouge . Musik von

R . Bial .
Spielleitiiug : Otto Kienscherf.

Musikalische Leitung : Felix © table .
Personen :

Zernikow . Stndlrichter O . Kienscherf.
Natalie , seine Frau M . Pix .
deren Töchter :

Marie , Alwine Müller .
Anna , Lulu Trunzer .
Emma , Therese Müller -Reichel.

Goltlieb Zöeigelt,
Schubmacher Karl Dapper .

seine Kinder :
Klara , Edith Deinan .
Leopold , Referendar , R . Lütjohann .

Rudolf Starke , Wertführer
bei Geigelt

Gesellen :
Hempel ,
Stresow ,
Lipsly ,

Hugo Höcker .

Hermann Benedict .
Max Schneider .

Ludwig Schneider .
Minna , Dienstmädchen
bci Weigelt Aiarie Genier

Wilhelm , Lehrjunge Elise Meyer
Golüicb H . Aldingcr
Kurl Fritz Koch
M'ehlmeher , Pianist G . Hoffmann
Krümel , Unteroffizier Otto Hertel
Schivalbach ,

Wir danken hierfür herzlich und bitten um weitere
Karlsruhe , de» 21 . Januar 1015.

Der Stadtrat .
pende »^

Kanfman »
Mielisch
Schmidt
Eine Wäschen »
Lieferant :

Erster
Zweiler

Kellner :
Erster
Zweiter

Felix Baumbach
Paul Genimeckc

Ernst Glässer
Frieda Aieyer

Hugo Bauer
Ernst Golde

Karl Fertig
Josef Grötzinger

Weigelts Mieter , Gäste usiv .
Ort der Handlung : Berlin . —

Zwischen dem ersten und zweite »
Akte liegt ein Zeitraum bo » zwei
Jahren , zwischen dem zweiten und
dritten Alte ein Zeitraum von fünf

Jahren .
Grohc Pause nach dem 2. Akte.

A »fan « : 7 Uhr Ende : 10 Uhr .
Preise der Plätze : Balkon 1 . Abt .
M .5 .— Sperrsitz 1 . Abt . M . 4.— usw.

Auf Maria Lichtmess !
Kerzen u . Waclisstöcke «,

gelb , weiss und verziert ,
in allen Grössen und Preislagen .

Wachsstöcke in Taschenformat ,
für Soldaten ins Feld , empfiehlt

Albert MnelSer «, Mesner ,
Karlsruhe - Beiertheim , Breitestrasse Nr . 103 .

WNisMgckiljW in Karlsruhe.
Die zur Abrechnung vorgelegten Sparbücher

werden gegen Rückgabe der Empfangsscheine
am Montag, den 23. Januar 1 !»5 und
an den darauf folgenden 2 Tagen

vormittags von 8"/, bis 12*/* Uhr und nachmittags
von 2 ' /s bis 5 Uhr in unserem Geschäftsranm —
Karlstraße Nr . 40 — wieder ansgefolgt .

An den genannten 3 Tagen werden Einlagen
weder angenommen noch znrückbejahlt.

Karlsruhe , den 23. Januar 1915.
Ter Verwaltuttgsrat .

Heirensn'Bsse 11 . Herrenstrasse 11 .
Karlsruhe

Programm nur noch heute und morgen.
Neueste Kriegsberichte aus

dem Westen .
Der Kaiser auf dem östlichen

Kriegsschauplatz.
Lebende Kriegsberichterstattung aus dein

Nachrichtendienst des Berliner Lok
'al-

Anzeigers.

Alleiniges Erstaufführungsrechf !

| Maxens Feldpostbriefe ! J
| lüJiE Nax sich das eiserne Kreuz erwarb . |
W Der Film ist infolge seiner Originalität sehenswert . M

Max , ein kerniger Landwehriuann
wird jedem trefalleli .

Ais Einjage ■

Passende Umschläge
bedruckt , zum Versenden von

Zeitungen ins Feld
liefert schnellstens

Ifiiiclidriickerei Badeniia
Adlerstr . 4ä Karlsruhe Teleph . 535.

Schaller 's

7 eespitzen
ffein Qualität

1 Pfand . . . Mk. 2 40'/« . . . . » 0 .60
100 Gramm . . . „ 0 .50

sind wisdor vorrätig .
Wiederverkäaisr Rabatt .

Carl Schaller
Grossb . Hoflieferant

ErbprinzeugtrnHHe 40 .

Stellenvermittlung des
fidtliol. Miidchenschiihvereiiiö

Karlsrullk — Telephon 477 .
Siiro : fiirfdjRrrtfip 35 b .

Ttcllen suchen :
4 Köchinnen, 5 Zinimermädchin ,
12 Mädchen für nllcs , 3 Ki »der-
mädchen, 4 Linder >räulein , 3 Haus -

hältcriiine » .
Stell e » finden :

5 Köchinnen, 2 Zimmermädchen ,
8 Mädchen für « lies , 1 Kinder-

mädchen, 1 Haushälterin .

Chaiselongue sSV°n.
Karlsrnhe , Schützeustraße 25 .

p : M sih zweite Ich .
Ein prächtiger farbenfreudiger Film in Z aklen

Vorzugskarten sind gültig .
Verwundete haben freien Eintritt . Militär ermSssigt . Preise

Ose Erneuerung II. iCiasse
der Preuss .-südd . Klasseniotterie

bitte dringend alsbald Torzunelnnen
damit Nichts versäumt und verloren wird
' ls 1/t 1/t '/t sind noch(( auflöse

II . Klasse . 10 20 40 80 vorrätig

Ludwig
Gi -ohs Ii . Kail . T^ottcrieeinnehnier

Hebclstr . 11 Karlsruhe am Marktplatz .
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